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lir. 4î. Z>llrich, 21. Dezember 1898 1. Jalirg-ang.

Or^an zur Mege schweizerischen iportlebens.
Bad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ÄCHMANN, Sek.-Lehrer.

•——* Abonnementspreis: •*——
Für die gauze Schweiz :

6 Monate 2. 50 Franken.
12 „ • 5.- „Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Abo»nementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je pienstag abends. =:
|v Redaktien, ßessnerallee 40, Zürich I.
' Terlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.
v.

Redaktion : Telephonruf 3208. ® Telegramm-Adresse : Sportblatt Zürich. & Expedition : Teiephonruf 4655.

-»< Insertionspreis: •«-

I
Einspaltige Petitzeile oder deren Baum

|>_ Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Bedaktion", per Zeile

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

25 Cts.

40

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

/n unsere freunde und Leser.

Noch wenige Tage, und wir stehen am
Sehhisse eines Jahres, das wie tausende von
Jahren vor ihm, seinen Lauf vollendet hat
und der Ewigkeit verfällt. Das „Schweizer
Sportblatt" hat damit seinen ersten Jahrgang
hinter sich ; es hat den unzähligen Gefahren,
welche ein solches Unternehmen zum seheitern
bringen können, kühn getrotzt, hat gefährliche
Klippen vorsichtig umgangen und steht nun
Dank der thatkräftigen Unterstützung, die ihm
durch seine Freunde und Leser geleistet wor-
den ist, kräftig und lebensfähig an der Seite
seiner andern Bruderorgane. Ein getreuer
Kreis von Korrespondenten im In- und Auslands
und hat bei unserer schwierigen Aufgabe seine
Kräfte aufopfernd in den Dienst gestellt und
es uns ermöglicht, unsere Leser immer in ge-
bührender "Weise auf dem Laufenden zu halten.
"Wir danken allen unsern lieben Freunden für
ihre Mühe und Arbeit anch an dieser Stelle
aufs beste ; mögen sie im kommenden, Jahr
ihre Bereitwilligkeit und ihren Eifer in glei-
ehern Masse unserem "Werke zuwenden, zum
Nutzen und Frommen des schönen Sportes in
unserem Lande.

Das Jahr 1898 war ein bewegtes, kämpf-
reiches und erfolgreiches für die Entwicklung
des Schweiz. Sportes. Da haben wir einmal
die beiden Bundestage des Ostschweizerischen
Radfahrerbundes in Rorschach und des Schwei-
zerischen Yelocipedisten Bundes in Basel, beides
Glanztage in den Annalen der Schweiz. Sports-
geschichte, dann die kürzlich in Luzern statt-
gehabte Delegiertenversammlung' des S. Y. B.,
mit ihren zum Teil so wichtigen Entscheid-
ungen und Anregungen, die verschiedenen Ren-
nen in Basel, Zürich, Genf etc., die alle das
Ansehen des Velosportes in unserem Lande
nur gehoben haben können.

Auf dem Gebiete des Eussballsportes haben
wir vor allem das kräftige, unermüdliche Ar-
beiten der gleichsam neu erwachten Schweize-
rischen Eussball-Association. Die von ihr ar-
rangierten Schweiz. Meisterschaften haben ihr
eine ganze Anzahl neuer Clubs zugeführt und
dem ganzen Leben auf dem Gebiete des Fuss-
ballsportes einen neuen Impuls gegeben. 5 Mal
sind in diesem Jahre schweizerische Mann-
schalten ausländischen gegenübergestanden und
5 Mal haben sie die Ehre unserer Farben völ-
lig bewahrt. Dass sie im nächsten Jahr ebenso

günstige Resultate erzielen mögen, unsere
schweizerischen Eussballer

In das abgelaufene Jahr fällt die Gründung
des schweizerischen Armbrustschützenverbandes,
der bereits in Öberstrass sein I. schweizer.
Armbrustschützenfest abgehalten hat und Dank
der umsichtigen und energischen Leitung kräftig
erstarkt und herangewachsen ist. Möge seine

Thätigkeit im kommenden Jahre ebenso segens-
reich sein, wie sie in seinem Geburtsjahre war;
die jungen Lente immer aufmunternd: Ueb'
Aug und Hand'fürs Vaterland!

Des weitern erinnern wir an die beiden
Sehachturniere in Davos und Basel, an die
"Weltmeisterschaften im Schlittschuhlaufen in
Davos, an die internationalen athletischen Sports
des F. C. Zürich, an die kürzlich erfolgte
Gründung des Schweiz. Automobilclubs etc. etc. ;

alles Zeugnisse einer gesunden Entwicklung
unseres schweizerischen Sportwesens.

"Wir müssen alle mit diesen Erfolgen auf
allen Zweigen des schweizerischen Sportes zu-
frieden sein und wir wollen nur hoffen, dass
das Jahr 1899 in nicht geringerem Masse frucht-
bar und segensreich werde, als das abgelaufene.
In diesem Sinne rufen wir allen unsern lieben
Freunden und Lesern ein herzliches

Prosit Neujahr 1899
zu.

Die Redaktion
des Schweizer Sportblattes.

f fereins-liMlunaen

lux

Velo-Club der Stadt Zürich.
Der Velo-Club der Stadt Zürich' hat in

seiner Generalversammlung vom 17. d. M. auf
„Uiwmerfeiüew" den Vorstand pro 1899 wie folgt
bestellt : Präsident : Herr Jacq. Schmid (bis-
her Quästor) ; Vizepräsident : Hr. Chr. Zimmer-
mann (neu) ; Aktuar : Herr A. Violand (neu) ;

Quästor : Herr G. Zollinger (neu) ; I. Kapitän :

Alb. Schlumpf (bisher Beisitzer) ; II. Kapitän
und Chef des Unterhaltungskomitee : Hr. Leop.
Höhn (neu) ; Beisitzer : Hr. Louis Rödl (neu) ;

Club-Lokal: Café Continental, Zusammenkünfte
jeden Samstag abend. Die Gforist&ftwm/eier
findet den 7. Januar 1899 auf „Zimmerleuten"
statt.

Fussball-Club Bern.
Der Fussball-Club Bern giebt hiermit be-

kannt, dass seine "Weihnachtsfeier am 7. Jan.
1899 in den oberen Räumlichkeiten des Café
Roth, Amthausgasse, stattfindet. Dieselbe ver-
spricht nach dem aufgestellten Programm zu
urteilen eine höchst gelungene zu werden
und erlaube sich der F.-C. Bern alle werten
Sportskollegen freundlichst einzuladen.

Mit Sportsgruss
TU. IMMer, Capt.

Fussball-Club Zürich.
Die Mitglieder des F. C. Z., welche irgend

einen Programmbeitrag für das am 14. Jänner
nächsthin im Hotel St. Gotthard stattfindende
Kränzchen anzumelden haben, sind ersucht,
das behufs definitiver Feststellung des Fest-
programmes ehestens zu thun.

Die Tombolakommission wird nächster Tage
ihre Besuche machen und empfehlen wir sie
einem freundlichen Empfange.

Baw&ett- ttne? 12mAitfsÄ;arfeji können vom
wäcTxste» Scwratay an durch den Kassier I£ AscÄer,
Gerechtigkeitsgasse 19 oder im Clublokal be-

zogen werden.
Die
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— Radfahrer zur Weltausstellung. In Turin
hat sich ein Komitee gebildet, das sich die
Aufgabe stellt, eine grosse Radfahrerkarawane
zum Besuch der Pariser Weltausstellung im
Jahre 1900 zu organisieren. Vor kurzem fand
eine öffentliche Generalversammlung in dieser
Angelegenheit statt, der zahlreiche hochgestellte
Personen beiwohnten. Auch eine Gruppe von
Automobilfahrern wird die Karawane begleiten.

— Der schwarze Major Taylor, der unbe-
dingt für den besten Flieger der Welt erklärt
werden muss, hält momentan die folgenden
Weltrekorde :

-r,. Taylors Bisheriger GehaltenDistanz: ^eit : Rekord: bei:
Viertel Meile : 22®/b : 22^/s Edw. Taylor.
Drittel „ :29*/s : 30^/s do.
Halbe „ :46Vb - :46^ do.
Ein Kilometer :57^/p :08^/5 do.
Dreiviertel Meile 1:08^5 1:10.— E.S.Johnson.
Eine Meile 1:3D/b 1:328/5 Edw. Taylor.
Zwei Meilen 3:138/5 3:2D/g do.

Die meisten der hier angegebenen neuen
Zeiten fuhr der Neger auf einem kettenlosen
Rade, das zweiundzwanzig Pfund wog und auf
114 übersetzt war. Als Eührungsmannschatten
hatte er drei Fünfsitzer, benannt nach deren
Lenker Crooks, Henshaw und Callahan.

— Wegen eines Ueberfalles auf einen Rad-
fahrer und zwei Radfahrerinnen, wobei ersterer
derartige Verletzungen erlitt, dass er hinnen

einer halben Stunde starb, verurteilte das

Schwurgericht in Nürnberg nach zweitägiger
Verhandlung zwei Angeklagte zu j e zehn Jahren,
zwei zu je acht, Jahren Gefängnis und alle vier
zu je zehn Jahren Ehrverlust. Ein Angeklag-
ter erhielt vier Jahre Gefängnis.

— Die radfahrenden Policemen Londons be-
nützen im Dienste ihre eigenen Fahrräder. Von
Amtswegen erhalten sie hiefür eine wöchent-
liehe Vergütung von zweieinhalb Shillings
3 Fr. Sehr nobel

— Aile Mitglieder der englischen „National
Cyclista Union", Rennfahrer ausgenommen,
werden von nun ab doppelt versichert sein,
und zwar auf 50 Pfd. St. (1250 Er.) für den
Ablebensfall und auf 1 Pfd. St. (24 Er.) per
Woche für Unfälle.

— Ein Marseiller Grosser Preis wird vor-
aussiehtlich in den nächsten Tagen genehmigt.
Der Provinzausschuss setzte bereits einen Bei-
trag von 500 Er. jährlich fest ; die Stadtver-
ordneten werden 2500 Er. beisteuern. Bei
3000 Er. Zuschuss lässt sich also ein ganz
hübsches städtisches Rennen abhalten.

— Der Polo-Dreiradmatch Jacquelin-A. Eos-
sier-Demester in rot gegen Champion-H. Eossier-
Balajat in blau fand thatsächlich am Freitag
abend im Palais des Place statt. Jacquelin
stürzte zweimal. Der Kampf blieb unentschie-
den, da von beiden Seiten zwei Punkte mar-
kiert wurden. Den Motordreiradmatch mit
Champion gewann Jacquelin leicht.

— Eine neue Erfindung, die' eben als Neu-
heit bei radelnden Gigerln Anklang finden
dürfte, ist in Wien aufgetaucht. Es sind dies
Sporen, an welchen sich Schellen befinden, die
bei den Tretbewegungen des Radfahrers er-
klingen.

— Die Radf.-Verbände Oesterreichs haben
s. Z. an die Wiener Polizeidirektion eine Ein-
gäbe wegen Erlassung von Bestimmungen für
den Fuhrwerksverkehr und um teilweise Ab-
änderung der im Vorjahre erlassenen; Radfahr-
Vorschriften gerichtet. Der diesbezügliche jetzt
erhaltene Bescheid sagt, dass die Sicherheits-
wache angewiesen wurde, auf die Einhaltung
der Bestimmungen für das Fuhrwerk streng-
stens zu achten, und dass ferner die Abände-
rungsvorschläge bei der späteren Regelung des
Radfabrwesens im gesetzlichen Wege beachtet
werden sollen.

— In Wien giebt es jetzt 288 Radfabr-
Vereine.

— Auf der Krystall-Palast-Renmbahn zu
London fand während der Bank-Holidays vor
zahlreichem Publikum das zweite 100 Meilen-
Match um den Çentury-Cup statt,das!zu einem
grossartigen Kampfe zwischen C. .E. Armstrong
und R. Palmer führte und schliesslich mit
einem Siege des Letzteren endete.-, Palmer
durchfuhr die Strecke in 3 Stunden, 25 Minn-
ten und 268/5 Sekunden und blieb nur 4*/s Se-
künden hinter dem Weltrekord zurück. Palmer
benützte Dunlop-Pneumatiks.

— 1245 erste, 743 zweite und 564 dritte
Preise wurden in der vergangenen Saison auf
Dunlop Pneumatik-Reifen gewonnen : ein glei-
ches oder nur ein ähnliches Resultat hat kein
anderer Pneumatik Reifen aufzuweisen.

— Ist das Fahrrad eines Fahrraddienst-
mannes pfändbar Gemeinhin würde die Ant-
wort lauten : Nein weil es zu der Thätigkeit
des Eigentümers unumgänglich notwendig er-
scheint. In der Praxis wird das Rad gepfän-
det und dem Dienstmann gesagt : „Er könne
ja laufen !"

— Miller hat im Sechstage-Rennen etwa
25,000 Mark verdient.

— Momo ist am 12. d. M. in Buenos Aires
eingetroffen.

— Banker beabsichtigt, auch in der nach-
sten Saison in Europa zu starten.

— Eine amerikanische Firma empfiehlt ihre
Acetylenlaterne mit folgender, äusserst witzigen
Annonce : „Unsere Laterne ist die am meisten
moralische. Sie geht nachts nicht aus und
nimmt nur Wasser zu sich."

— Auch Miller wird sich an dem 24 Stunden-
Rennen am 6. Januar in New-York beteilige*
und trifft alsdann nochmals mit seinem alte*
Gegner, unserem LandsmannFrédérik—(Michel)
zusammen.

— Der „Radfahr-Humor" schreibt : Da Miller's
Heirat gegen Entrée beim jüngsten Sechs-Tage-
rennen in New-York so vorzügliche Anziehungs-
kraft bewiesen hat, ist die Leitung der Madison-
Squarebahn bemüht, für das nächstjährige
Sechs-Tagerennen eine /ähnliche Sensations-
nummer auszudenken. Letzten Nachrichte»
zufolge soll sich Miller bereit erklärt haben,
bei der Wiederholung des Rennens im Jahr«
1899 im Velodrom sich wieder scheiden z*
lassen.

— Der diesjährige Salon du Cycle wurde am
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr eröffnet. Na-
türlich waren noch so ziemlich alle Stände leer.
Da der Salon auf 14tägige Dauer angesetzt
ist, darf man hoffen, vor Ablauf dieser Frist
die meisten Stände fertig werden zu sehen.
Einstweilen schaut es also noch ziemlich roh ans.

— Der Grosse Preis von Paris wird, wie in
der letzten Sitzung des Pariser Municipalrates
beschlossen wurde, am 18. und 25. Juli auf
der städtischen Bahn zu Vincennös zum Aus-
trag kommen.

— In den Inseraten-Spalten eines deutsehe*
Touristenblattes finden wir folgende Eahrrad-
Firma aufgeführt: „Rudgs-Whibworsh." Mehr
Fehler in einem Namen kann man wohl schwer-
lieh machen.

Ueber Taxation u. Transport von Fahrrädern.

(Fortsetzung.)
H. Haben wir im ersten Abschnitt gezeigt,

wie wünschenswert, ja notwendig die Einführ-
ung einer Einheitstaxe für die Spedition der
Fahrräder ist, so wird es nicht uninteressant
sein, zu untersuchen, wie der Transport dieses
Vehikels mehr als bisher in einer raschen,
sichern, Radfahrer und Verwaltungen befrie-
digenden Weise geschehen kann. Wir haben be-
reits darauf hingewiesen, wie bei plötzlich not-
wendig werdendem Massentransport von Fahr-
rädern dieselben Gefahr laufen, beschädigt zu
werden, und wie oft es vorkommt, dass durch
deren Verlad die Abfahrt der Züge verzögert
wird. Dieser Kalamität abzuhelfen, haben sich
die Bahnverwaltungen verschiedener Länder
alle Mühe gegeben, doch bis jetzt leider noch
nicht mit vollem Erfolg.

Darüber wenigstens seheinen die Techniker
gegenwärtig einig zu sein, dass diesem Uebel-
stand nur dann radikal abgeholfen werden kann,
wenn der Transport der Fahrräder in speziell
hiefür eingerichteten Wagen geschehen kann.
Wie beschaffen jedoch diese Spezialwagen sein
sollen, darüber gehen die Ansichten noch aus-
einander. Von den vielen diesbezüglichen Vor-
schlagen will ich nur zwei hervorheben, die
wegen ihrer verhältnissmassigen Einfachheit
und Billigkeit am ehesten Aussicht zu haben
scheinen, praktisch verwendet werden zu kön-
nen : Die Kommissäre Eiston und Moore der
Neu-Südwales-Bahnen schlagen nach der „Ver-
einszeitung" folgende Einrichtung vor : „Die
Fahrräder werden so dicht neben einander
untergebracht, als dies ohne Verwendung irgend
einer speziellen Vorrichtung überhaupt möglieh
sein würde. Der verwendete Wagenahteil hat
1,651 m Länge, 2,388 m Breite von einer Thüre
zur andern und 2,35 m Höhe vom Mittelpunkt des
Fussbodeus bis zum Mittelpunkt der Wagen-
decke. Von den kleinen, mit Charnieren ver-
sehenen Ständern, welche an den beiden Enden
des Abteils stehen, nimmt der eine die Vorder-
räder zweier Maschinen auf, während der andere
das Vorderrad einer dritten Maschine umfasst.
Ein am oberen Teil des Ständers angebrachter
Riemen wird um das Steuerrohr der Maschine
gelegt und durch eine Schnalle festgehalten, s*
dass die. Räder unbeweglich dastehen. Ein
zweiter, an der Wagenwand befestigter Rieme*
wird um die Lenkstange der dritten Maschine
gelegt und durch Hacken und Oesen befestigt.
Eine ähnliche Einrichtung an der andern Stell#
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5 ^l-,1 lislisn sis àis Ilìirs nnssrsr llsrlzsn völ-
1iZ lisivslirt. Dsss sis irn nsslistsn Uslir sbsnso

ANllstÎAS Ussnltsts sriîislsn IN0ASN, nnssrs
ssluvàsrisslisn ?nsslzsllsr!

In àss sliAslsnIsns Uslir Isllt àis (Z-riinànnA
àss seliivàsrisslisnàinlzrnstsoliàsnvsrlzsnàos,
àsr dsrsits in Olisrstrsss ssin I. ssliivsi^sr.
àinlirnstsoliàsnlsst slzAslisltsn list nnà vsnlr
àsr nnisiolitiASn nnà siisrAisolisn IisitnnZ lcrsitiZ
srstsrlrt nnà lisrsnASivsslissn ist. NoZs ssins

IlistiZlrsit iin l:olliinsnàsn àslirs slisnso ssZsns-
rsioli ssin, vis sis in ssinsm (Islinrts^alirs ivsr;
àis ^nnAön Iisnts iininsr sntrnnntsrnà: llsli'
àZ nnà Hanà lknrs Vatsrlsnà!

Dos vsitsrn srinnsrn ivir sn àis lisiàsn
Lslisolitnrnisrs in Davos nnà Lsssl, sn àis
IVsltnisistsrsslisItsn irn Lslàittsslinlilsnlsn in
Dsvos, sn àis intsrnstionsIsnstlilstisollsnL^orts
àss D. D. ^nrisli, sn àis lcnrslisli srlolZts
drnnànnA àss ssliivsis. àtornoliilslnlis sts. sts. ;

sllss ^snAnisss sinsr Zssnnàsn DntiviolrlnnA
nnssrss ssliivàsrisolisii Lxortivsssns.

IVir iniisssn slls init àisssn DrlolZsn snt
slàsn ?livsÌAôn àss ssliivsi^srisslisn Zxortss 211-

krisàsn ssin nnà vir ivollsn nnr liolksn, àsss
àss.Islir 1899 in niolit AsrinAsrsin Nssss Irnslit-
lisr nnà ssAsnsrsisli ivsràs, sis àss alzAslsnIsns,
In àisssin Linns rnlsn ivir sllsn nnssrn lislisn
Drsnnàsn nnà Dessrn oin lisrslisliss

?rO2it dlSujàr 1ZZ9

Dis lîsàslìtion
àss Lsliivsiaisr Fxortlilattss.

M.

s Mà-MàiWv

Velo-LIub likt 8taät lüi-iok.
Dsr Vslo-Olnli àsr Ltsàt ^nrioli' list in

ssinsr DsnsrslvsrssininlnllA vorn 17. à. N. snl
„^immsrîsàn" àsn Vorstsnà xro 1899 vis lolZt
lzsstsllt: Drssiàsnt: Dsrr àssc^. Lsliinià (liis-
lisr Hnsstor) ; Vi^sxrssiàsnt : Dr. (llir. Ammor-
insnn (nsn) ; ^.litnsr: Dsrr ilc. Violsnà (nsn) ;

Dnästor: Dsrr D. ^iollinAsr (nsn) ; I. Dsxitsn:
rîllz. Lslilnin^il (liislisr Dsisiàsr) - II. Dspitsn
nnà OlisI àss IIntsrlisltnnAslcainitss : Dr. Dsop.
Dölin (nsn) ; Dsisit^sr : Dr. Donis Dôàl (nsn) ;

dlnli-Dolrsl: dsls (lontinsntsl, ^nssininsnlrnnlts
^'sàsn LsinstsA sbsnà. Dis D/irisÄMm/sior
ànàst àsn 7. I snnar 1899 snl „^irninorlsntsn"
ststt.

su88b3l>-LIub kei-n.

Dsr Dnsslisll-(llnd lZsrn Zislit liisrrnit ì>s-

lrsnnt, àsss ssins Woilinsslitslsisr sin 7. àsn.
1899 in àsn olisrsn Dsnnilislilrsitsn àss (Isis
Dotli, UonitlisnsASssk, ststtiìnàst. Disssllis vsr-
sxrislit nssli àsin snIZsstslltsn DroArsinm zin
nrtsilsn oins Iiöolist AslnnZsns z:n voràsn
nnà srlsnlzs sisli àsr D.-d. Dsrn slls vortsn
LxortslrollsASn Irsnnàlislist sin^nlsàsn.

Ilit F^ortsZrnss
ID. à^Me?', daxt.

^U88ka»-l)luk à'à
Dis lllitAlisàsr àss D. d. ü., vslslis irZsnà

sinsn DroArsininlisitrsA Inr àss sin 14. àsnnsr
nsslistliin iin Dots! Ft. dlottlisrà ststtànàonàs
Drsn^sllsn sn^nnislàsn lislisn, sinà srsnolit,
àss lislinls àsànitivsr DsststsllnnA àss Dost-

xroArsniinks slisstsns 211 tlinn.
Dis Donilzolslroininission virà nsslistsr DsZo

ilirs Lssnslis insolisn nnà sinxlslilsn vir sis
sinsni Irsnnàlielisn DrnxlsnAS.

imà lrönnsn voin
iiâàisn l8o??àF sn ànroli àsn Xsssisr iNsâsr,
DsrsolitiAlroitsASSss 19 oàsr iin dlnlilol:sl l>s-

2!0ASN vsràsn.
Dis Vô7A?îitMNS's/-.nmmiâS'to?i.
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— ksclsaliror ?ur V/sItau88ikIIung. In Dnrin
list sisli sin Doniitss Zsliilàst, àss sisli àis
àlAsliô stsllt, oins Zrosss Dsàtslirorlvsrsvsns
^nni Dssnoli àsr Darissr IVsltsnsstsllnnA inr
lalirs 1999 xn orZsnisisrsn. Vor lrnr^srn Isnà
sins öiksntliolis DsnsrslvsrssnimlnnA in àisssr
àAôlsASnlisit ststt, àsr Mlilrsiolis liooliAsstsllts
Dsrsonsn lisivolintsn. àoli sino Drnxxs von
àtoinoliillalirsrn virà àis Dsrsvsns liSAlsitsn.

— Der 8otiv,ai-?k IVIsjoi- la^Ior, àsr nnlis-
àinZt Inr àsn lzsstsn DlisZsr àsr IVslt srlrlsrt
voràsn rnnss, lislt inoniontsn àis lolZsnàsn
IVsltrslroràs:

Dsvlors Kislisi-Igsr DslisltsnDistant à: Dàràl lisi:
Visrtsl Nsils :22^5, :22^ Dàv. Ds^lor.
Drittel „ :29^/s :39^/s ào.
Dsllzs „ :45^/» -45-/s ào.
Din Xiloinstsr :57°/s :58^/s ào.
Drsivisrtsl Nsils 1:982/s 1:19.— D. F.àvlivson.
Dins Nsils 1:31^/s 1:32^/g Dàv. Dszàor.
Dvsi Nsilsn 3 : l,D/g 3:21-/z ào.

Dis insistsn àsr liisr snASAslisnsn nsnsn
Dsitsn Inlir àsr DsZsr snl sinsin lrsttsnlossn
llsàs, àss 2!vsinnàê:vsll2:ÌA DInnà voZ nnà snl
114 nlzsrsàt vsr. ills DnlirnnAsrnsnnsolisItsn
listts sr àrsi Dünlsit^sr, lzsnsnnt nssli àsrsn
Dsnlrsr drooks, Dsnslisv nnà dsllslisn.

— v/kgen KÍNS8 llebsi-ialles snl sinsn Dsà-
Islirsr nnà 2ivsi Dsàlslirsrinnsn, volzsi srstsrsr
àsrsrtiZs VsrlànnZsn srlitt, àsss sr liinnon

sinsr lisllisn Ftnnàs stsrlz, vornrtsilto àss

LsllvnrAsrislit in DürnlisrA nssli 2ivsit'sAÌAor
VsrlisnàlnnA?:voi ^.NAslrlsZts ^n s ^slin Uslirsn,
2vsi ^n ^s solit.Uà'Sn dsIsnAnis nnà slls visr
-in js i?slin àslirsn Dlirvsrlnst. Din àZslrlsA-
tsr erliislt vier .lalirs DsIsnAnis.

— llis i'sdkslii-enäkn poliosmen Donàons lis-
niitiisn irn Disnsts ilirs siZsnsn Dslirrsàsr. Von
^.intsvsASn srlisltsn sis liislnr sino vöolisnt-
liolis VsrZntnnA von ^voisinlislli FliillinAS —
3 Dr. Lolir nolzsl!

— àîlk IVIitglisäer àsr önZlisslisn „Dstionsl
duelists Union", Dsnnlslirsr snsAoiioniinsn,
vsràen von nun all àoxxslt vsrsislisrt ssin,
nnà 2vsr snl 59 Dlà. Lt. (1259 Dr.) liir àsn
^.lilslisnslsll nnà snl 1 Dlà. Lt. (24 Dr.) xsr
IVoslik lür Dnlslls.

— Lin Mai'seillsi' Krosssi' preis virà vor-
siisslslitlioli in àsn nsslistsn DsASll ASnsliiniAt.
Dsr Drovin^snssslinss sst/.ts Usrsits sinsn Dsi-

trsZ von 599 Dr. Mlirlisli lsstàis Ltsàtvsr-
orànstsn vsràsn 2599 Dr. àsistsnsrn. Dsi
3999 Dr. Dnsolinss lässt sisli slso sin Zsn^
lindssliss stsàtisoliss Dsnnsn sàlisltsn.

— 9sr polo-IIroirallmstoii Usoc^nslin-Uc. Dos-
sisr-Dsinsstsr in rot ASZsn dlisinxion-D. Dossier-
Dal a) at in lilsn lsnà tlistssslilisli sin DrsitsZ
sbsnà ini Dslais àss DIsss ststt. Usscznslin
stürmte 2vsiinsl. Dsr Dainpl dlioli nnsntssliis-
àsn, às von likiàsn Fsitsn Zivsi Dnnlcts insr-
lcisrt vnràsn. Dsn lllotoràrsiraàinatoli mit
dlismxion Akvsnn Usoc^nslin loiolit.

— Lins neue Lrfinàung, àis slzsn sis üsn-
lisit liöi rsàslnàsn diZorln ^.nDlanA tlllàsn
ànrlts, ist in IVisn snlKstsnslit. Ds sinà àiss
Floren, sn volslisn sisli Fslisllsn 5sànàsn, àis
5si àsn DrstlzsvoZnnAsn àss D.sàlalirsrs sr-
lvliilASN.

— vie kîadî.-Vsrbsnlis Vesìerreieks lislisn
s. D. sn àis IVisnsr Dolmsiàirslxtion oins Din-
Asàs vsAsn DrlsssnnA von DsstimmnnASn lnr
àsn DnlirvsrDsvsàslir nnà nm tsUvsiss ^.l>-
snàsrnnZ àsr im Vorjslirs srlssssnsn Dsàlslir-
vorsolirikton Asriolitst. Dsr àissàsêinAlislis ^àt
srlisltsns Dssolisià ssZt, àsss àis Fiolisrlisits-
vssliö snASvisssn vnràs, snl àis DinlisltnnA
àsr DsstimmnnAsn lnr àss Dnlirvvsrlc strsnZ-
stsns 2n asliton, nnà àsss lsrnsr àis ^.lisnào-
rnnASvorsolilsAS dsi àsr sxstsrsn DoZelnnA àss
Dsàlslirvsssns im Assàliolisn IVsZs lisaslitst
vsràsn sollsn.

— In V/isn Zislit ss .jàt 288 Dsàlslir-
Vsrsins.

— Ucnl àsr Urvstall-Dalsst-Itsnnlislin ^n
Do»àon lsnà vslirsnà àsr Danlc-lloliàa^s vor
Zslilrsiolisin Dnàliìnm àss isvsits 199 íloilsn-
(Nstsli nm àsn dsntnrzc-dnp ststt, àss ^n sinsrn
ArosssrtiZsn Idsmxls 2:visslisn d. .D. T^rinstronA
n»à D. Dslmsr lnlirts nnà Kolilios.ÄioIi mit
sinoin LigAS àss Dàtsrsn snàsts-. Dslmsr
ànràlnlir àis Ltrsoìs in 3 Ltnnàvn, 25 Ninn-
ton nnà 262/5 Lànnàsn nnà lilisli nur 4^/s 8s-
lvnnàsn liintsr àsm IVsltrslcorà ^nrûà. Dslmsr
lisnntsts Dnnlox-Dnsnmstilis.

— 1245 srsts, 743 svsits nnà 564 àritts
Drsiss vnràsn in àsr vorAsnASnsn Fsison snl
Dnnlox Dnsnmstili-Dsilsn Asvonnsn: sin Zloi-
olios oàsr nnr sin sknlioliss Dssultst list l:sin
snàsrsr DnsnmstiD Dsilsn sànvôison.

— >8i liss Lslirrad oinss Dslirrsààisnst-
msnnss xlsnààsr? Dsmsinliin vnràs àis àt-
vort lsntsn: lìlsin! vsil ss ?n àsr DlistiZksit
àss DiZsntnmsrs nnnmAsnAlisli notvsnàiZ sr-
solioint. In àsr Drsxis virà àss Daà Zsxlsn-
àot nnà àsm Disnstmsnn AsssZt : „Dr Dönn s
^s lsnlsn!"

— Nillsr list im FsolistsAS-Dsnnsn stvs
25,999 NsrD vsràisnt.

— IVIomo ist sm 12. à. lll. in Dnsnos ll.irss
sinAstroiksn.

— Lsnlcer lissIsiolitiZt, snsli in àsr nssli-
stsn Fsison in Dnroxs 2IN stsrtsn.

— Line smeriksnisolis Lirms smxàoDlt ilirs
iDestzclsnlstsrns mit lolZsnàsr, snsssrst vit2!ÌA6n
^.nnonos: „Unsers Dstsrns ist àis am msistsn
morslisolis. 8is Zslit nsolits niolit sns nnà
nimmt nnr IVssssr 2:11 siâ."

— àusli IVIîller virà sisli sn àsm 24 Ftnnàs»-
Dsnnsn sm 6. àsnnsr in Vsv-Vorlc bstsiliZs»
nnà trillt slsàsnn nosDmsls mit seinem site»
dsAnsr, nnssrsm DsnàsmsnnDrsàsrilî—(Nislisl)
xnssmmon.

— ver „kîslUaiir-Ullmor" solirsiàt: Ds Nillsr's
Ilkirst ASASN Dntrss tsim MiiAstsn Fsàs-DsAS-
rsnnsn in Dsv-VorD so vor^nAlislio à^nxislinnAs-
Drslt dsviossn list, ist àis DsitnnZ àsr lllsàison-
Fc^nsrsàslin liomnlit, lnr àss nsolistjsliriAS
Fsslis-DsAsronnsn sins (sliolislis Fsnsstions-
nnmmsr sns^nàsnDsn. Dàtsn Dsolirislits»
^nlolZs soli sisli Nillsr lzorsit srDlsrt lislisn,
5si àsr IVisàsrliolnnA àss Dsnnsns im àslii'«
1899 im Vsloàrom sisli visàsr sslioiàsn 2»
lassen.

— IZer diesjährige Laien du llxole vnràs s»
DonnsrstsA VsslimittsA 2 Dlir orölknst. Us-
tnrlisli vsrsn nosli so msmlisli alls Ftsnàs lssr.
Ds àsr Lslon snl 14tsZÌAS Dsnsr anASsàt
ist, àsrl man liollsn, vor àlsnl àisssr Dàt
àis msistsn Ftsnàs lsrtiZ vsràsn 2111 sslisn.
Dinstvsilsn sslisnt ss slso nosli 2som1ioli roll sns.

— lier Kresse preis von paris virâ, vis i»
àsr làtsn FitxniiA àss Dsrissr Nnnisixslrsts«
Dssslilosssn vnrào, am 18. nnà 25. ànli snl
àsr stsâtissDsn Dslin 2:11 VinssnnSs 2inm iDns-

trsZ Dommsn.
— In den Inseraten-Lpalten sinss àsntsslls»

Donristsndlsttss tlnàsn vir lolZsnàs Dslirrsà-
Dirms anlAslnlirt: „DnâZs-IVliilivorsli." Nslir
Dslàsr in sinsm Nsinsn Dann man ivolil sslivsr-
lisli msslisn.

Ueker laxation u. Iran8port von ssàràdern.

(DortsànnZ.)
II. Dslisn vir im srstsn ^.Izsslinitt ZS2isÌAt,

vis vnnssliönsvsrt, ^'a notvsnàiZ àis Dinlnlir-
nnA sinsr Dinlisitstsxs lnr àis Fxsàition àsr
Dslirrsàsr ist, so virà ss nislit unintsrssssnt
ssin, 2n nntsrsnslisn, vis àsr Drsnsxort àissss
VsliiDsls mslir sis liislisr in sinsr rssolisn,
siolisrn, Dsàlslirsr nnà VkrvsltnnZsn lislris-
àiZsnàsn IVsiss Assolislion Isnu. Wir lislsn l>s-
rsits àarsnl liinZsvisssn, vis lisi ^ilöt^lisli not-
vsnàiZ vsràsnàsm Nssssntrsnsxort von Dslir-
rsàsrn àissslàsn dlslslir lsnlsn, lisssIsàiAt 2in

vsràsn, nnà vis olt os vorkommt, àsss ànroli
àsrsn Vsrlsà àis 2il>lslirt àsr DnZs vsr2:öZsrt
virà. Dissor Xslsmität sd^nksllsn, lislisn sisli
àis DslinvsrvsltnnAsn vsrsoliisàsnsr Dsnàsr
slls Nnlis Asgslisn, àosli lis ^jàt lsiàsr nosli
nislit mit vollsm DrlolZ.

Dsrnbsr vsniZstsns sslisinsn àis DssliniDsr
ASAönvärtiZ siniZ 2:n ssin, àsss àisssm Dslsl-
stsnà nnr àsnn rsàiksl sIZöliollsn vsràsn kann,
vsnn àsr Drsnsxort àsr Dslirrsàsr in sxsmslí
Iiislnr sinAsrislitotsn WsZsn Assolislisn kann.
Vis lisslllialkon jsàooli àisss 8xs?islvsA0n ssi»
sollsn, àsrnìzsr Zslisn àis àinsislitsn nosli sns-
sinsnàor. Von àsn vision àissàs^nAlislisn Vor-
solilsZsii vill isli nnr 2vsi lisrvorlislzsn, àis
VSKSN ilirsr vsrlisItnissmsssiAsn Dinlsslilisit
nnà DilliZksit sm slisstsn àssislit xn lislisn
sslisinsn, xrsktisoli vsrvonàst vsràsn 2in Don-
nsn: Dis Xoinmisssrs Dlston nnà Noors àsr
Dsn-Fnàvslôs-Dslinsn sslilsAsn nssli àsr „Vsr-
sinWsitiillA" lolZsnàs DinriolitnnA vor: „Dis
Dslirrsàsr vsràsn so àiolit nsbsn sinsnàsr
nntsrAsIrsolit, sis àiss oins VsrvsnànnZ irZsnà
sinsr sxs^isllsn VorrislitniiA nlzsrlisnzzt möAlioli
ssin vnràs. Dsr vsrvsnàsts WsAsnsItsil list
1,651 m DsnAS, 2,388 m Drsits von sinsr Dlinrs
2:nr snàsrn nnà 2,35 m Dölis vom Nittsl^>nnDt àss
Dnsslioàsns liis ^nm Nittslxnnkt àsr WsZsn-
àsoks. Von àsn klsinoii, mit dlisrnisrsn vsr-
sslisnsn Ltsnàsrn, vslolis sn àsn Isiàsn Dnàsn
àss ilttsils stslisn, nimmt àsr sins àis Vorâsr-
rsàsr 2vsisr Nssoliinsn snl, vslirenà àsr snàsrs
àss Voràsrrsà sinsr àrittsn Nssoliins nmlssst.
Din sm oàsrsn Isil àss Ftsnàsrs snAslirsslitsr
Dismsn virà nm àss Ftsnsrrolir àsr Nssoliins
AölsZt nnà ànroli sins Lolinslls lsstAslisltsn, s»
àsss àio.Dsàsr nnlzsvsAlisli àsstsliôn. Din
iivsitsr, sn àsr WsZsnvsnà lisksstiZtsr Disms»
virà nm àis DsnDstsnZs àsr àrittsn Nssoliins
AölsZt nnà ànroli DsoDsn nnà dsssn lislsstiZt.
Dins slinliolis DinriolitnnA sn àsr snàsrn Ztsll«



des Abteils gestattet die Unterbringung von
weitem drei Fahrrädern. Neben diesen sind
sechs weitere Maschinen an mit Leder be-

zogen en Hacken und Riemen aufgehängt. So-
dann sind an den Wagenwänden Riemen be-

festigt, die um ein Rohr des Rahmens jeder
Maschine gelegt werden. Sie werden durch
Haken und Oesen mit dem an der entgegen-
gesetzten Wand befestigten Riemen verbunden,
so dass die Fahrräder sehr gesichert sind. Im
Notfalle kann noch eine oder zwei Maschinen
auf dem Wagenfussboden untergebracht werden.
Die neue Anordnung ermöglicht es, die Ma-
schinen in sehr sicherer Art zu befestigen und
sie in normaler Stellung zu befördern, so dass
das Ausfliessen von Oel aus den Laternen und
den Kugellagern verhütet wird. Wenn keine
Fahrräder bei einem Zug mitgehen, können die
Ständer an die Wagenwand zurückgelegt wer-
den, wo man sie mittelst eines Knopfes festhält,
so dass eine volle Ausnutzung des Abteils für
den Gepäcktransport ohne jeglichen Raumver-
lust erfolgen kann. Die Bahnen haben der-
artige Abteile vorläufig in drei Schnellzugs-
gepäckwagen eingerichtet und Anordnung ge-
troffen, dass die gleiche Einrichtung auch bei
allen übrigen Wagen dieser Gattung erfolge.
Uebrigens steht der Anwendung dieser Ein-
richtung auch bei Bremswagen nichts im Wege."

Eine ähnliche Einrichtung schlägt Regie-
rungsbaumeister Seyffert in „Glasers. Annalen
für Gewerbe und Bauwesen" vor. Auch er
wünscht Spezialwagen, die an der Decke' mit
Stangen und Haken zum Aufhängen und mit
zusammenlegbaren Ständern zur Aufnahme der
Fahrräder versehen sind. Er geht dann aber
noch weiter und will in den Wagen Bänke für
die Radfahrer anbringen, damit dieselben sich
nicht von ihren Vehikeln trennen müssen und
den Ein- und Auslad — der durch breite seit-
liehe Thüren zu erfolgen hätte — selbst be-

sorgen können. So wäre das Velo vor Be-
Schädigung geschützt und die Beamten brauch-
ten sich um den Transport der Velos gar nicht
zu bekümmern. So zweckmässig und einfach
dieser Vorschlag auf den ersten Blick erscheint,
so glauhe ich doch, dass eine solche Einrich-
tung den Radfahrern selbst nicht [besonders
angenehm wäre, denn wollte man die Fahr-
räder in rationeller Weise, das heisst mit mög-
lichster Raumersparnis im/ Wagen verstauen,
so dürften mannigfache Berührungen mit den

staubigen oder nassen Maschinen nicht aus-
bleiben, was im Interesse der Reinlichkeit
durchaus zu vermeiden ist. Auch die Eisen-
hahnverwaltungen könnten sich mit diesem
Vorschlag wohl nicht gut befreunden, denn in
praxi liessen sich in einem Wagenabteil für
sechs Personen nicht mehr als zwei Velos und
zwei Radfahrer unterbringen, so dass also jedes
Velo den Raum von zwei Personen bean-
spruchen würde. (Fortsetzung folgt).

Brief aus England.
(Originalbericht für das Schweizer SportWatt.)

Oxford, 15. Dez.

Der erste der Universitäts-Matches dieser
Saison nämlich der Rugby Match fand am letz-
ten ffittwoch in London statt. Oxford waren
die „favourites", aber sie enttäuschten ihre
Anhänger. Cambridge hatten das Beste des

Spiels und gewannen mit 1 goal und 2 tries
(11 points) zu viel. Der Oxford Captain hatte
das Unglück seinen Fuss zu verrenken und
musste vom Felde getragen werden.

Sonst gibts nichts von Belang zu berichten.
Kein internationaler Match weder im Rugby
noch im Association Spiel ist bis jetzt ent-
schieden worden, und die „rounds" um den
englischen Becher sind, noch nicht weit genug
gediehen, um besonderes Interesse zu erwecken.
Die verschiedenen „league Matches" locken
immer noch Tausende von Zuschauer an und
heute (Samstag) wird wohl der Match Everton
von Aston Villa eine besondere Zugkraft sein,
da diese Clubs die zwei ersten Stellen in der
besten „League" einnehmen.

Wie uns unser Korrespondent mitteilt, hat
Aston Villa mit 3:0 Goals über Everton ge-
siegt. Die bisherigen Resultate der „league-
Spiele" lauten folgendermassen :
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Aston Villa 16 11 2 3 40 16 25
Burnley 17 9 3 5 31 20 23
Everton 18 9 5 4 25 20 22
Sheffield United 18 5 3 10 24 •24 20
Notts County 16 6 3 7 27 20 19

Bury 16 8 5 3 22 21 19
Blackb. Rovers 17 7 6 4 31 27 18
W.Bromw. Alb. 17 6 7 4 24 22 16

Liverpool 16 7 7 2 21 20 16
Sunderland 16 7 7 2 22 23 16

Derby County 17 4 5 8 29 35 16
Sheff. Wedn. 17 6 7 4 21 28 16
Wolverh.Wand. 17 6 8 3 23 26 15
Stoke 18 5 8 5 23 31 15
Preston N. End 20 4 9 7 25" 33 15
Notts Forest 17 4 7 6 19 24 14
Newcastle Un. 17 3 9 5 24 30 11
Bolton Wand. 16 3 9 4 16 27 10

Die internationalen Matches wurden von
der Football-Association auf die folgenden
Daten bestimmt :

18. Februar von Irland.
20. März von Wales.

8. April von Schottland. Oxonian.

— Der F. C. Fortuna hält am 14. Januar
1899 auf dem Zunfthause zur „Waag" ein
Kränzchen ah.

—• Der diesjährige Ball des F. C. Zürich
findet am 14. Januar 1899 in sämtlichen Sälen
des Hotels St. Gotthard statt.

— Die meisten Mitglieder des Anglo-
American F. C. sind bis Mitte Januar nach
England in die Ferien gereist. Wir wir ver-
nommen, hat Hr. Levinstein, der ein passionier-
ter Rugbyspieler ist, letzte Woche bereits an
einem Rugbymatsch mitgespielt.

— Ein Champagnersouper gegen ein Glas
Whisky gewettet hat der Besitzer eines der
grössten zürch. Hotels auf den Sieg der Grass-
hopper gegen Anglos. Da er die Wette ver-
loren hat, wird die gesamte Anglo-Mannschaft
nach Neujahr zu einem Souper eingeladen
werden.

Die Vermählung auf der Rennbahn.

Was sich nie und nirgends hat begeben,
das allein imponiert dem Amerikaner. Das nie-
mais dagewesene : Die Vermählung auf der
Rennbahn wurde vor einigen Tagen auf dem

Madison-Square-Velo'drom in New-York zum
Ereignis, das um so sensationeller wurde, weil
die begleitenden Umstände echt amerikanisch,
richtig excentrisch sind. Die Vermählung aui
der Rennbahn, die wir heute im Bilde fest

auf der Rennbahn statt. Der Amerikaner
C. W. Miller, welcher durch seine mehrfachen
Siege in Sechs-, Fünf-, Vier- und Drei-Tage-
Rennen den Nachweis gebracht hat, dass er
von allen Sterblichen das denkbar Möglichste
an passiver Schinderei ertragen kann, hat sich
auf der Rennbahn mit seiner Braut Miss
Genevieve Hanson durch Reverend W. Clark-
son regelrecht und kunstgerecht trauen lassen.
Als Miller nach der 132. Stunde Fahrzeit seine
eigenen Rekords unter dem unbeschreiblichen
Jubel der Zuschauer und seiner Braut, die wäh-
rend der ganzen Zeit nicht vom Posten gewichen
war, um 5 Kilometer verbessert hatte, fuhr
er noch 6 Stunden, um seinen Sieg völlig zu
sichern und seine schärfsten Gegner Waller
und Pierce völlig unschädlich zu machen. Jetzt
stieg er vom Rade und wankte so galant als
möglich zu seiner geliebten Jenny, die ihren
Dress für ein geeignetes Brautkleid hielt. Im
Innenraume des Velodroms, nahe beim Start,
harrte der Geistliche des sonderbaren bräut-
liehen Paares, nahm ihnen vor Zeugen das
Jawort ab und erklärte ihre Ehe bis zur
nächsten Scheidung für geschlossen. Das Ganze
war natürlich ein Reklametrik von echt ameri-
kanischer Neuheit und Verwegenheit; jedoch
hat er seinen Zweck vollkommen erreicht.
Mehr als sechs tausend Personen jeden Alters
und Standes — darunter besonders viele Damen
der „vornehmsten" New-Yorker Gesellschaft
waren anwesend und begleiteten den Trauungs-
akt mit donneiühnlichem Beifall. Der neuge-
backene Ehemann küsste nach der Feier seiner
jungen Frau die Hand und bestieg wieder sein
Rad, um sich noch vier Stunden zu schinden
und sodann für einen Sieg neue Beifallsstürme
einzuheimsen. — Man wäre versucht, die Ver-
mählung auf der Rennbahn für die übertriebene

Hinzuziehnng von Engländern zu helfen. Den-
noch hätte man ein anderes Resultat erziele*
können, wenn man sich nicht Hals über Kopf
zur Annahme des Matches entschlossen hätte.
Es wird erzählt, die Herren der S. F. A. hätte*
über 500 Fr. für Reklame etc. (etc.?) ausge-
geben ; das erscheint mir jedoch bei der be-
kannten soliden und ökonomischen Art der
Schweizer ganz unglaublich. Wie dem aber auch
sei, so erscheint mir noch unglaublicher, dass
die Bundesversammlung in Karlsruhe an einem
Sonntage ein internationales Match verwirft,
das am nächsten Sonntag unter Leitung des
Herrn Bundescapitain ausgefochten wird. Wen*
der Verband der süddeutschen Clubs keine Re-
präsentativmannschaft schicken wollte, dan*
lag es an Herrn. Schottelius, die denkbar beste
Mannschaft in's Feld zu stellen und jedenfalls
zeitig dafür zu sorgen, dass ein volles Team
in Basel erschien. Lassen wir die Strassburger
beiseite, so ergiebt sich doch die Frage, warum
Fritz Langer und Heck nicht mitgegangen
sind, sondern durch schlechtere Leute ersetzt
waren? Wenn man es nicht nötig hat, braucht
man nicht geklopft zu werden, und wenn der
Herr Bundescapitain beim Retour-Match Süd-
deutschland sich nicht wieder einer sichere»
Niederlage aussetzen will, rate ich ihm, aus
den süddeutschen Clubs folgende Mannschaft
zusammenzusetzen: W. Langer (Goal), E.
Schricker und Westendarp (Backs), Gutsch,
Kotbs, Specht (Halves), Hunn, Zinser, I.
Schricker, F. Langer, Wetzler (Forwards). S®
wäre das Team geeignet, gegen Leute wie
Butler und Collinson etwas auszurichten."

Wir würden für die Zukunft Herrn W.
Bensemann entschieden anraten, sich besser zu
erkundigen, bevor er sich wieder einmal
so blamiert, denn als böse Absicht kann ich

halten, geschah nämlich gelegentlich des Sechs-
Tage-Rennens, des seit dem Vorjahre berüch-
tigt gewordenen, ungeheuerlichen Rennens. Die
Skandale, welche das vorjährige Rennen her-
vorgerufen hat, sind noch in guter Erinnerung.
Vom vierten Tage ab verursachte die Ueber-
anstrengung bei einzelnen Fahrern geistige
Störungen, der eine beklagte sich, dass man
ihm Stöcke zwischen die Speichen schiebe, der
andere sprang mit seiner Maschine über ein-
gebildete Hindernisse, der dritte vergriff sich'
an harmlosen Zuschauern. Der Anblick der
erschöpften Gestalten war ein kläglicher und
das Hässliche des gebotenen Schauspiels ver-
fehlte trotzdem seine Anziehung auf das Pub-
likum nicht. Das Publikum verliess nur auf
kurze Zeit die Bahn, um bald zurückzukehren und
sich aufs neue au den Leiden, der Ausdauer
und dem Irrsinn der Rennfahrer zu weiden.
— Auch heuer war das Sechs-Tage-Rennen
für die Veranstalter eine ausgezeichnete Speku-
tion, denn heuer fand gegen Schluss des sechs-

tägigen Rennens die Vermählung des Siegers

Darstellung eine New-Yorker Reklametriks zu
halten, die Geschichte ist jedoch eine in allen
Details verbürgte Thatsache. Indem wir heute
die absonderliche Eheschliessung im Bilde fest-
halten, fügen wir der' Illustration das Porträt
des Ehemannes und Rennfahrers Miller bei.

Fussballwettspielresultate.
Match Süddeutschland versus Schweiz.

In Bezug auf das am 4. Dezember dieses
Jahres in Basel stattgefundene Match Süd-
deutschland versus Schweiz schreibt Hr. Walter
Bensenmann, der auch in der Schweiz und
namentlich in Basel zur Genüge bekannte
Sportsmann in der letzten Nummer von „Spiel
und Sport" folgendes:

„Sonntag vor 14 Tagen ist eine sogenannte
Bundesmannschaft von der Schweiz mit 3 : 0
geschlagen worden. Die Niederlage kam nicht
unerwartet, zumal da die Schweizer die löb-
liehe Angewohnheit mit den Französen teilen,
sich bei internationalen Wettspielen durch

wirklich die schwer beleidigenden Aeusserunge»
des Herrn nicht auffassen. Die erste Beleidi-
gung geht an die Adresse der Schweiz. Fuss-
baller überhaupt: „die Schweizer teilen die
löbliche Angewohnheit mit den Franzosen, sich
bei internationalen Wettspielen durch Hinzu-
ziehung von Engländern zu helfen." Weiss
denn Herr Bensemann nicht, dass ausdrücklich
ein Match abgemacht wurde zwischen den
beiden Vertretern der der S. F. A. angehö-
renden Clubs und denjenigen des Verbandes
süddeutscher Fussballvereine Von einem reinen
nationalem Match war nie die Rede. Dass nun
gerade sich im süddeutschen Verbände keine
Engländer befinden, die besser sind als die
Einheimischen, ist ja für unsere süddeutsche»
Sportsffeunde nur eine Ehre ; der S. F. A. als
der Veranstalterin des Matches und der Schweiz.
Fussballerwelt überhaupt aber eines anhängen
wollen, ohne dass irgend welche Berechtigung
dazu vorliegt, ist meiner Ansicht nach nicht
am Platze, und selbst wenn es durch Herr*
Bensemann geschähe.

àss Vltsils Asstattst àis DntsrlrinAniiA von
eitern àrsi Dalrrâàsrn. Nslsn àiossn sinà
ssols vsitsrs Nasolinsn an mit Dsàsr lo-
isoZonsn Daolsn nnà Diomon antAsl'ânAt. Lo-
lig.no. sinà an àsn WaASnvânàsn Dismsn do-

tsstiZt, àis nm sin Dolr àss Dalmsns ^'sàsr
Nasolins AslsAt voràsn. Lis vsràon ànrol
Dalsn nnà Dsssn mit àsm an àsr sntZSASn-
Assstzitsn Wanà lstsstiAtsn Dismsn vsrlnnàsn,
so àass àis Dalrrâàsr sslr Assiolsrt sinà. Im
Nottalls lann nool sins oàsr xvsi Nasolinsn
ant àsm WaAsntnssloàsn nntsrAslraolt vsràsn.
Dis nsns linorànnnA srm'ôAliolt ss, àis Un-
solinsn in sslr siolsror lirt xn lstsstiASn nnà
sis in normaler LtsllnnA xn lstôràsrn, so àass
àas àsllissssn von Dsl ans àsn Datsrnsn nnà
àsn XnAsllaAsrn vsrliitst virà. Wsnn lsins
Dalrr'âàsr lei sinom 2nA mitAslsn, lönnsn àis
Ltânàsr an àis IVgASnvanà xuriiolAsisAt vor-
àsn, vo man sis mittslst sinss Dnoxtss tsstl'âlt,
so àass oins volls linsnntxnvA àss .Vltvils Kir
àsn Dsx'âoltransxort oim s (6Aliolsn Danmvsr-
inst srtolASn lann. Dis Dalnsn iiaiisn àsr-
artiZs liltsils vorlänlA in àrsi LolnsllxnAS-
AsxâolvaAsn sinAsrioltst nnà àorànnnA AS-
trolisn, àass àis Zisiols DinrioltnnA anol loi
aiisn nlriASn WaZsn àiossr DattnnA srtolAS.
DslriASns stslt àsr linvsnànnA àisssr Din-
rioltnnA anol lsi LromsvaASn niolts im WsAö."

Uns älnliols DinrivltnnA solläZt DsAis-
rnnAslanmsistsr Ls^lksrt in „Dlassrs. linnalsn

à Dsvsrls nnà Danvsssn" vor. àol sr
viînsolt L^sxialvaASn, àis an àor Dsolv mit
LtanAsn nnà Halsn xnm ^.ntlânASn nnà mit
xnsammsnlsglarsn Ltânàorn xnr Vntnalms àor
Dalrrâàsr vsrsslôn sinà. Dr Avlt àann alor
nool visitor nnà vill in àsn WaZsn Dânls tiir
àis Daàtalror anlrinASn, àamit àisssilsn siol
nislt von ilrsn Vsliloln trsnnen müssen nnà
àsn Din- nnà Vnslaà — àor ànrsl lrsits ssit-
iisls Dliirsn xn srtolASn l'âtts — ssilst ls-
sorASn lönnsn. 80 värs àas Vsio vor Do-
solâàÎAnnA Assolntxt nnà àis Doamtsn lransl-
ton siol nm àsn Dransxort àsr Vsio» Zar nislt
xn lslnmmsrn. Lo xveelmâssÎA nnà sintaol
àissor VorsollaZ ant àsn srstsn îlliol srsolsint,
so Zlanlo iol àool, àass sins soiols Dinriol-
tnnZ àsn Daàtalrorn ssilst nislt ^lssonàsrs
anASnslm v'árs. àsnn voiits man àis Dalr-
râàor in rationslior IVsiss. àas lsisst mit mvK-
iiolstsr Danmsrsxarnis im, IVa^sn vorstansn,
so ànritsn manniZiaslö DsrnlrnnZsn mit àsn

stanliZsn oàsr nasssn Uasolinsn nislt ans-
lisilsn, vns im Intsrosss àsr Dsiniiollsit
ànrolans xn vsrmoiàsn ist. l.nsl àis Dissn-
lalnvsr^vaitnnZsn lönntsn siol mit àisssm
VorssliaZ vn»li nislt Znt lslrsnnàsn, àsnn in
xraxi iissssn siol in sinsm IVaZsnaltsii tnr
ssols Dsrsonsn nislt mslr ais xv/oi Voios nnà
2ivsi Daàkalrsr nntsrlrinZen, so àass aiso ^'sàss
Vsio àsn Danin von ^si Dsrsonsn lsan-
sxrnolsn v^nràs. (DortsànnZ loiZt).

kl-iöf AU8 ^nglsncl.
(OriNngâsi'iàt Kr âs.s 3à?si-isr LxoriNá.)

Oxlorà, 15. Ds^.
Dor srsts àsr IInivsrsitäts-Natolos àisssr

Laison n'âmiisl àsr DnAlzi- Natol lanà am ià-
ton üitinvool in Donàon statt. Dxlorà varsn
àis „lavonritss", alsr sis sntt'ânsoltsn ilrs
^.nlanZsr. LamlriàZs lattsn àas Lssts àss

Lxisis nnà Aswannsn mit 1 Zoai nnà 2 triss
(11 points) 2N viol. Dsr Dxiorà Daxtain latts
àas DnAinsl ssinsn Dnss zin vsrrsnlsn nnà
mnssts vom Dsiàs ZotraZsn vsràsn.

Lonst Zilts niolts von DoianA xn lsrioltsn.
Xsin intsrnationaior Uatol v/sàsr im Dn^l^
nool im ll.ssooiation Lxisi ist lis ^j'stxt snt-
solioàsn voràsn, nnà àis „ronnàs^ nm àsn
snAiisolsn Dsslsr sinà nool nislt vmit ZonnA
Aôàislsn, nm lssonâsrss Intsrssss xn srvsolsn.
Dis vkrsolisàsnsn „ieaZns Uatolss'° ioolsn
immsr nool lanssnào von Dnsodanor an nnà
lonto (LamstaZ) vàrà vmli àsr IIatol Dvorton
von liston Viiia oins lssonàors DnZlralt sein,
àa âisss Dinls àis xvoi srstsn Ltoiisn in àsr
lsstsn ..DsaAns" oinnslmsn.

IViv nns nnssr Dorrssxvnàsnt mittsiit, lat
liston Viiia mit 3 : Doaïs nlsr Dvorton Zs-
sisZt. Dis lisloriZon Dssnitats àsr „isaZns-
Lxiois" iantsn loiASnàsrmasssn:
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liston Villa 16 11 Z 3 40 16 25
Dnrnls^ 17 9 3 5 31 20 23
Dvsrton 18 9 5 4 25 20 22
Llstlislà Dnitsâ 18 5 3 19 24 24 20
Notts Donntz^ 16 6 3 7 27 20 19
Lnrv 16 8 5 3 22 21 19
Dlaoll. Dovers 17 7 6 4 31 27 18
W.Dromv. ^II. 17 6 7 4 24 22 16

Divsrxool 16 7 7 2 21 20 16
Lnnàsrlanà 16 7 7 2 22 23 16

Dsrl^ Donnt^ 17 4 5 8 29 35 16
LlsS. Woàn. 17 6 7 4 21 28 16
Wolvsrl.Wanà. 17 6 8 3 23 26 15
Ltols 18 5 8 5 23 31 15
Drsston N. Dnà 29 4 9 7 25' 33 15
Notts Dorsst 17 4 7 6 19 24 14
Nsvoastls Dn. 17 3 9 5 24 30 11
Dolton Wanà. 16 3 g 4 16 27 10

Dis intsrnationaisn Uatolss Mnràsn von
àsr Dootlaii-^ssooiation ant àis toiZsnàsn
Datsn lsstimmt:

18. Dslrnar von Irianà.
20. Närsi von IVaiss.

8. lixrii von Lolottianà. Dxonian.
— Dor D. D Dortnna läit am 14. àannar

1899 ant àsm Dnnltlanss 2lnr „IVaa^" sin
Xr'ânxolsn al.

— Dsr àissjâlriZs Laii àss D. D. Dnrlol
lnàst am 14. àannar 1899 in sämtiiolsn Laisn
àss Dotsis Lt. Dottlarà statt.

— Dis moistsn NitZiiôàsr àss linAo-
limsrioan D. (i. sinà lis Nitts .lannar naol
DnZianà in àis Dsrisn g'srsist. IVir -îvir vsr-
nommsn, lat Dr. Dsvinstkin. àsr sin ^oassionior-
tsr DnAl^szzisisr ist, iotià V^ools lsrsits an
sinom ütnAlzimatsol mitAsspisit.

— Din (ilamxaZnsrsonxsr ASA'Sn sin Dias
IVlislz^ A'svmttst lat àsr Dssit^sr sinss àsr
Zrösstsn liürol. Dotsis ant àsn LisZ àsr Drass-
loxxsr ZsZsn linZios. Da sr àis IVstts vsr-
iorsn lat, ^tvirà àis Zssamts linZio-Uannsolatt
naol llsn^'alr xn sinsm Lonxsr sinZsiaàon
Msràsn.

vie Vkmàdln^ M âkr Reniiìiâàii.

Was siol nis nnà nirASnàs lat lsAölsn,
àas aiisin imzzonisrt àsm limsrilansr. Das nis-
mais àaZs^vsssno: Dis VsrmälinnA ant àsr
Dsnnlaln vinràs vor siniZsn laZon ant àsm
Uaàison-Lo^nars-Vsioàrom in Dsv-Vorl xnm
DrsiZnis, àas nm so ssnsationsiisr 'wnrào, vs'sii
àis lsA'isitonàsn Dmst'ânàs solt amsrilanisol,
rioltiZ sxoontrisol sinà. Dis VsrmälinnA ani
àsr Dsnnlaln. àis v^ir lsnts im Liiàs test

ant àsr Dsnnlaln statt. Dsr limsrilansr
D. W. Niiisr, vsiolsr ànrsl soins mslrtaolsn
LisZs in Lsols-, Dnnt-, Visr- nnà Droi-laZ's-
Donnsn àsn Daolvnis Zslraolt lat, àass sr
von aiisn Ltsrbiiolsn àas àsnllar NöAÜolsts
an xassivsr Lslinàsrsi srtraZsn lann, lat siol
ant àsr Donnlaln mit ssinsr Drant Niss
Dsnsvisvs Danson ànrol Dsvsrsnà IV. Diarl-
son rsAsirsolt nnà lnnstZsrsolt transn iasssn.
liis Uiiisr naol àsr 132. Ltnnàs Dalr^sit ssins
siZsnsn Dsloràs nntor àsm nnlssolroiliiolsn
ànlsi àsr Dnsolansr nnà ssinsr Lrant, àis väl-
rsnà àsr Zan^sn Dsit niolt vom Dostsn Zsviolsn
var, nm 5 Xiiomstsr vorbossort latts, tnlr
sr nool 6 Ltnnàon, nm ssinsn LisZ vöiliZ xn
siolsrn nnà ssins sol'ârtstsn DsZnsr IVaiisr
nnà Disroo vöiÜA nnsol'âàiiol xn maolsn. ààt
stisA sr vom Daàs nnà vanlts so Zaiant ais
möZiiol xn ssinsr A'siisltsn àsnn^, àis ilrsn
Dross tnr sin ASsiZnstos Drantlisià lisit. Im
Innonranms àss Vsioàroms, nals lsim Ltart,
larrts àsr Dsltiiols àss sonàsrlarsn lr'ânt-
iiolsn Daarss, nalm ilnsn vor DsnAvn àas
àavort al nnà srliärts ilrs Dls lis xnr
n'âolstsn LolsiànnZ tiir Zssoliosssn. Das Danxs
var natnriiol sin Dsliamstril von solt amsri-
lanisolsr llsnlsit nnà VsrvsASnlsit z (sàool
lat sr ssinsn Dvsol voiilommsn srrsiolt.
Uolr ais ssols tansonà Dsrsonsn ^sàsn liitsrs
nnà Ltanàss — àarnntsr lesonàsrs visis Damon
àsr „vornslmstsn" Dsv-Vorlsr Dsssiisolatt
varsn anvsssnà nnà lsZisitstsn àsn ?rannnA-s-
alt mit àonnsrâlniiolsm Lsitaii. Dsr nsnZs-
laolsno Dlsmann lnssts naol àsr Dsisr ssinsr
jnnK'sn Dran àis Danà nnà lsstisg' visàsr ssin
Daà, nm siol nool visr Ltnnàon sn solinàsn
nnà soàann tnr sinsn LisZ nsns Dsitaiisstnrms
sinxnlsimssn. — Nan v'ârs vsrsnolt, àis Vsr-
mälinnA' ant àsr Dsnnlaln tiir àis iilsrtriölono

DinsnxislnnA von DnAi'ânàern xn lsitsn. Dsn-
nool lätrs man sin anàsrss Dssnitat srxiois»
lönnsn, vsnn man siol niolt Dais nlsr Doxt
2nr linnalms àss Natolss sntsoliosssn latte.
Ds virà sr^'âlit, àis Dorren àsr L. D. li. latts»
nlsr 599 Dr. tnr Dsliams sto. (sto. ans^s-
Aölsn; àas srsolsint mir ^sàool lsi àsr le-
lanntsn soiiàsn nnà ölonomisolon lirt àor
Lolvsixsr Zanêi nnKianliiol. Wis àsm alsr anol
ssi, so srsolsint mir nool nnZianliiolsr, àass
àis DnnàssvsrsamminnZ in Darisrnls an sinsm
LonntaZs ein internationales Uatol vorvirtt,
àas am n'âolstsn LonntaZ nntsr DsitnnZ às»
Dsrrn Lnnàssoaxitain ansZstooltsn virà. Wsn».
àsr Vsrlanà àsr snààsntsolsn Dinls lsins Do-
xrâssntativmannsolatt ssliolsn voiits, àan»
iaZ ss an Dsrrn Lolottsiins, àis àsnllar lest«
Nannsolatt in's Dsià xn stsiisn nnà ^sàsntaiis
èisitiZ àatnr ^n sorZsn, àass sin voilss Dsam
in Dassi srsolisn. Dasssn vir àis LtrasslnrZsr
lsissits, so srZiolt siol àool àis DraZs, varnm
Dritx DanZsr nnà Dool niolt mitASZanZs«.
sinà, sonàsrn ànrol solisoltsrs Dsnts srsàl
varsn? IVsnn man ss niolt nötiZ lat, lranolt
man niolt Aölioptt ^n vsràsn, nnà vsnn àsr
Dsrr Dnnàssoaxitain lsim Dstonr-Natol Lnà-
àsntsolianà siol niolt violer sinsr siolorsn
DioàsriaZs anssstêisn viil, rats iol ilm, ans
àsn snààsntsolsn l'Inls toiZsnàs Nannsolatt
xnsammsnüusstxsn: IV. DanZsr (Doai), D.
Lolriolsr nnà IVsstsnàarx (Daols), Dntsol,
Dotls, Lxsolt (Daivss), Dnnn, Dinssr, I.
Lolriolsr, D. DanZsr, Wàisr (Dorvaràs). Ls
vârs àas Dsam Zosignot, ZoZen Dsnts vie
Lntisr nnà Doiiinson otvas anssinrioltsn."

IVir vnràsn tiir àis Dnlnntt Dsrrn IV.
Dsnssmann ontsolisàsn anraten, siol lssssr 21m

srlunàiZsn, lsvor sr siol visàsr sinmai
so liamisrt, àsnn ais löse iilsiolt lann iol

laitsn, Msolal nâmiiol ZoisKSntiiol àss Lsols-
DaZs-Dsnnsns, àss ssit àsm Vorjalrs lsrnol-
tiZt Zsvoràsnon, nnZslsnsriiolsn Dennsns. Dis
Llanàais, vsiols àas vorjalriZs Dsnnsn lsr-
vorZsrntsn lat, sinà nool in Antsr DrinnsrnnZ.
Vom visrtsn DaZs al vsrnrsaolts àis Ilelsr-
anstronZnnA lsi sinxslnsn Dalrsrn ZsistiZs
LtörnnZsn, àsr oins lsllaZts siol, àass man
ilm Ltöols 2-visolsn àis Lxoislsn soliols, àsr
anàsrs sxranZ mit ssinsr Nasolins nlsr sin-
Zslilàsto Dinàsrnisss, àsr àritts vsrZriik siol
an larmlossn Dnsolansrn. Dsr linlliol àsr
orsolöxttsn Dsstaitsn var sin liâZiiolsr nnà
àas Dâssliols àss Zolotonsn Lolausxisls vsr-
tsllts trotxàsm ssins linxislnnA ant àas Dul-
lilnm niolt. Das Dnllilnm vsrlisss nnr ant
lnrss Doit àis Laln, nmlalà^nriioliznlslrôn nnà
siol ants nsns an àsn Dsiàsn, àsr /insàansr
nnà àsm Irrsinn àsr Dsnntalrsr 2n vsiàsn.
— àol lsnor var àas Lsols-DaZo-Dsnnsn
tnr àis Vsranstaltsr sins ansKSxsiolnsts Lxsln-
tion, àsnn lsnsr tanà ZsZsn Lollnss àss ssols-
tâMASn Dsnnons àis VsrmâllnnZ àss LisZsrs

DarstsIInnA sino Dsv-Vorlsr D-sllamstrils xu
laiton, àis Dssoliolts ist ^'sàool sins in aiisn
Dstails vsrlnrZ'ts Dlatsaols. Inàsm vir lonto
àis alsonàsrliols DlssollisssnnA im Dilàs tsst-
laitsn, tnASn vir àor Illustration àas Dorträt
àss Dlomannss nnà Dsnntalrsrs Nillsr lsi.

IVIaìeli 8üäcleut8vllanll versus 8olvei^.
In DoxnZ ant àas am 4. Dsxsmlsr àissss

àalrss in Dassl stattAstnnàsns Natol Lnà-
àsntsolianà vsrsns LolvsD solrsilt Dr. Walter
Dsnssnmann, àsr ansl in àsr Lolvsix nnà
namsntliol in Dassl xnr DsnnZo lslannts
Lportsmann in àsr lstxtsn Dnmmsr von „Lxisl
nnà Lxort" tolZsnàss:

„LonntaZ vor 14 Da^sn ist oins soZsnannts
Dnnàosmannsolatt von àor LolvsD mit 3 : 9
ZosollaASn voràsn. Dis DisàsrlaZs lam niolt
nnorvartst, 2nmal àa àis Lolvsmsr àis iol-
liols àZsvolnlsit mit àsn Dran^ossn tsilsn,
siol lsi intsrnationaisn Wsttspislsn ànrol

virllisl àis solivsr lslsiàig'snàsn VsnsssrnnASN
àss Dsrrn niolt anâasssn. Dis srsts Dslsiài-
ANNA Aslt an àis Vàrssss àsr solvsi?. Dnss-
lallsr nlsrlauxt: „àis Lolvsmsr tsilsn àie
lölliols VnASvolnloit mit àsn Dran?oson, siol
lsi internationalen Wottsxislsn ànrol Diimn-
^islnnA von DnAlânàorn xn lsitsn." Wsis»
àsnn Dorr Dsnssmann niolt, àass ansàrnolliol
sin Natol alAsmaolt vnràs sivisolsn àsn
lsiàsn Vsrtrstsrn àsr àsr L. D. li. anAslö-
rsnàsn Dlnls nnà àvn(snÎASn àss Vsrlanàs»
snààontsolsr Dnsslallvsrsins Von sinsm rsinsn
nationalsm Natol var nis àis Dsàs. Dass nnn
Aoraàs siol im snààsntsolsn Vsrlanàs lsins
DnAlânàsr lslinàsn, àis lssssr sinà ais àis
Dinlsimisolsn, ist ^'a tiir nnssrs snààsntsolsn.
Lxortstrsnnàs nnr sins Dlrs; àsr L. D. W aïs
àsr Veranstalterin àss Natolss nnà àsr solvsix.
Dnsslallsrvslt iilsrlanxt alsr sinss anlânASn
vollsn, olns àass irASnà vsiols DsrsoltiAnnA
àaxn vorlisZt, ist msinsr Vnsiolt naol niolt
am Dlatxs, nnà ssilst vsnn ss ànrol Dsrr»
Dsnssmann Assolâls.



Anfang an machte sich die Ueberlegenheit
unserer Leute bemerkbar. Bis half-time wurden
2 Goals erzielt ("Williams 1, Grey 1), ohne
dass die Gegner gefährlich geworden wären.
Nach der Pause verlegten sie sich auf die De-
fensive. Nichts destoweniger wurden bis time
noch 4 Balle eingedreht, sodass die Pariser zum
zweiten Male geschlagen mit 6 : 0 Goals den
Platz verliessen. Beferee Hr. Geffin (la Châte-
laine).

Teams : Bacingclub de Paris : dasselbe wie
tags vorher.

Westschweiz :

A.I.Macalister Grey Williams Iweins Moresby
F. J. Dégerine Schmid Hollington

D. K. Macalister Hultoir
Lahr Fredy.

; ; ; : ; ; : : ; :

—sKG

Technik, Erfindungen, ^
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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— Laut dem soeben erschienenen Geschäfts-
bericht der DewfeeÄen Tnttmji/-.Fa/irraJ-IFer/£e
haben sich die Verkäufe gegenüber dem Vor-
jähre in diesem Jahr von 472,000 Mk. auf
1,031,000 Mk. gehoben, gewiss ein Beweis, dass
sich das Fabrikat zunehmender Beliebtheit er-
freut.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen ' für die Sehachspalte sind direckt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138,
Zürich III zu richten.
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Preisaufgabe.
(Von J. J u o h 1 i, Zürich.)

In einem weitern Satze zweifelt alsdann
Herr W. Bensemann an der Ehrlichkeit der
„Herren von der S. F. A." die über 500 Fr.
für Beklame etc. (etc.?.) ausgegeben hätten/'
Dies ist gegenüber dem Comité der S. F. A.,
das für das Zustandekommen des Matches und
die Durchführung nur Lob und Dank verdient
hat, und dem auch Herr Schottelius in seinem
Berichte in „Spiel und Sport" namens der süd-
deutschen Spieler den besten Dank aussprach,
eine schwere Beleidigung, die am allerwenigsten
Herrn Walter Bensemann zusteht 1 Leute von
Basel wissen davon zu erzählen! Wenn der
Herr immer noch daran zweifelt, so können wir
ihm ja einmal sagen, dass z. B. in Zürich die
Plakatsteuer allein ca. 30—40 Fr. ausmacht
und ebensoviel in allen andern Städten Genf,
St. Gallen, Luzern etc., wo das Plakat
überall angebracht war ; dazu kommen die
Inserationsgelder/ sodass wohl nicht mehr viel
von den 500 Fr. übrig bleiben dürfte.

Soviel was die Bemerkungen des Herrn über
die S. F. A. betrifft. Das andere liegt nicht
in unserem Interesse. Bezeichnend ist indessen
doch, dass in dem von Hrn. Bensemann auf-
gestellten Team nicht einmal derBundescapitain
Schottelius vorgesehen ist, der gewiss seinen
Platz in Basel gut versehen hat.
Kombinierte Schweizermannschaft versus Racing-

Club de France (Paris).
Das Schweizerteam gewinnt mit 4:1 Goals.

Letzten Sonntag und Montag war der Pariser
B,acing-Club, der z. Z. 805 .Mitglieder zählt,
mit seiner Mannschaft in Genf auf Besuch und
spielte am ersten Tage (I. Weihnachtsfeiertag)
gegen eine aus lauter Schweizern zusammenge-
setzte Mannschaft. Nachmittags 2*/a Uhr traten
auf dem Sportplatz Charmilles folgende zwei
teams zum Kampfe an :

Pacing-Club de France (Paris) :

W. D. Attrill
Cirieul Lebègue

Pican Fournier Cardwell
Guerra Poffo Goubeau (Cap.) Tunmer Puget

Equipe nationale Suisse :

Dégerine Vrioni Dubois Baltensberger Mingard
Gamper Schmid Loup

Suter Wright
Baltensberger.

Der Pacing-Club hatte kick-off. Ein schönes
passing seiner Forwards brachte den Ball vor
das Goal der Schweizer, doch die Backs ver-
mochten ihnen denselben zu entreissen und ihn
den ^Forwards der Schweizer zuzuspielen. Von
nun an wurde der Kampf äusserst lebhaft und
interessant. Von einem Goal zum andern wan-
derte der Ball, bis es plötzlich Dubois gelang,
durch einen schönen shot für unsere Mannschaft
ein erstes Goal zu spielen. Ein Beifallsturm
des zahlreich anwesenden Publikums belohnte
den Erfolg.

Kaum 10 Minuten waren verstrichen als
Dubois ein 2. Goal für unsere Mannschaft er-
zielte, dem Guerra, der rechte Flügel der Pariser
kurz vor half-time ebenfalls eines entgegen-
stellen konnte. Halftime : Schweiz 2, Pacing-
club 1.

Nach halftime wird der Kampf mit noch
grösserem Eifer geführt. Schmid und Suter
arbeiten grossartig und sind in den wenigen
Stunden ihres Aufenthaltes in Genf, die Lieb-
linge der Genfer Fussballer geworden. Zwei
weitere Goals werden kurz nacheinander für
unsere Farben gemacht : 1 durch Dubois und 1
durch Loup. Beidemal befand sich der Ball
in einem Gedränge vor dem Goal, was die
beid'en Neuchâteller gut ausnutzten. Time
kam heran, und die Schweizermannschaft hatte
mit 4 :1 Goals einen glanzvollen Sieg errungen.

In unserer Mannschaft waren es vor allen
Suter, Schmid, Gamper und Dubois, die all-
gemein Lob verdienten; auf §eite der Pariser
der Centreforward und der Goalkeeper.

Beferee Hr. Thudichum (la Châtelaine).
Baltis.

Racing-Club de France gegen eine kombinierte
Mannschaft aus in der Westschweiz wohnenden

Spielern.
Die Mannschaft der Schweiz siegt überlegen

mit 6 : 0 Goals.
Am Montag (II. Weihnachtstag) standen die

Pariser zum 2. Male im Felde. Gleich von

eher -Zuckertort's Schachtalent geweckt und gebildet worden
ist, wurde am 5. März 1862 Siegbert Tarrasch geboren.
Schon frühe erwachte in ihm ein lebendiger Geist. Mit
4 Jahre lernte er lesen und schreiben, und mit 6 Jahren
hatte er bereits — und nicht ohne Verständnis — alle
Bücher der väterlichen Bibliothek gelesen, die ihm unter die
Hände geraten waren. Wie staunte sein Lehrer, der ihm
in der ersten Klasse das ABC beibringen wollte, als der
Junge, dessen Altersgenossen mühselig buchstabierten, flies-
send und sinngemäss wie ein Erwachsener vorzulesen be-

gann. Weniger Neigung und Talent hatte der junge Tar-
rasch für das Rechnen und auch später, als er schon er-
wachsen war, musste er von seiner Mutter oft genug hören,
dass er nicht zu rechnen verstünde. In andern Rächern,
besonders in den Sprachen, war er fast immer der erste.
Trotzdem waren seine Lehrer keineswegs sehr zufrieden
mit ihm. „Es beruhte dies", wie er selbst. in humoristi-
scher Weise ausführt, „auf einer prinzipiellen Meinungs-
Verschiedenheit. Ich war nämlich ein eifriger Gegner der
Hausarbeit, deren Schädlichkeit ja jetzt allgemein aner-
kannt ist ; mein Ideal, welches ich praktisch zu verwirk-
liehen suchte, war der fünf- oder höchstens sechsstündige
Arbeitstag. Allein ich stand mit dieser Ansicht fast völlig
isoliert da ; das schöne Schlagwort von der „Ueberbürdung"
der Schüler war damals leider noch nicht erfunden, und
die Lehrer thaten meine praktischen Bestrebungen auf dem
Gebiete der Schulreform einfach mit dem Worte „Faulheit"
ab. Häufig luden sie mich sogar ein, um mich eines volks-
wirtschaftlichen, Ausdruckes zu bedienen, Ueberstunden zu
machen, eine Einladung, die ich aus begreiflichen Gründen
nicht gut ablehnen konnte. Für jede dieser Ueberstunden
erhielt ich dann eine Quittung ausgestellt, welche den bru-,
talen Namen „Arrestzettel" führte ."

In jenen Jahren, Tarrasch war noch Gymnasiast, wurde
er auf das Schachspiel aufmerksam gemacht. Mit Leiden-
schaftlichkeit ging er hinter das Studium der Schach-
litteratur und in kurzer Zeit waren seine Fortschritte der-
art, dass er es wagen durfte, in den .Schachlokalen. Bres-
lau's seine theoretischen Kenntnisse im praktischen Spiele
zu zeigen und selbst mit den dortigen Koriphäen in den
Kampf zu treten. Um 1 Uhr war die Schule aus, punkt
2 Uhr sass er bereits am Schachbrette, bis in den Abend
hinein, worauf dann zu Hause das Studium der. Schach-
bûcher sich „passend" anschloss. Der Mutter wurde nach-
gerade das Treiben ihres Lieblings unheimlich und da zu-
dem für denselben das Abiturientenexamen nahte, musste
er ihr versprechen, das Schachspiel für einige Zeit beiseite
zu lassen. Das Opfer war schwer, es wurde ihm jedoch
bald dadurch versüsst, dass der Gott Amor bei ihm seinen
Einzug hielt. Dieser erste Liebesroman half ihm nicht nur
über das letzte Schuljahr hinweg, er wurde sogar für sein
ganzes Leben von bestimmendem Einfluss. Als nämlich
der Gegenstand seiner schwärmerischen Zuneigung schwer
erkrankt war und er die segensreiche Thätigkeit eines
Arztes in nächster Nähe beobachten konnte, bewog ihn
dies, seine frühere Absicht, Philologie zu studieren, aufzu-
geben und sich für das Studium der Medizin zu entschei-
den. 1880 nach glänzend bestandener Maturitätsprüfung
trat er zu diesem Behufe an die Universität Berlin über.

Von den Partien, die Tarrasch in diesem ersten Lebensab-
schnitt gespielt hat, geben wir die zwei nachstehenden,
teilweise von ihm selbst glossierten wieder. Die Führung
des Angriffs, namentlich in der zweiten Partie, dürfte wohl
einem Meister nicht zur Unehre gereichen.

Weiss : Tarrasch ; Schwarz : Schottländer.
1. e4, e5 ' 9. de5 :, Le6 i) 17. ef6 : Tf6 :

2. Sf3, Sc6 10. Le3, Lc5 18. Ld5 : Ta7 «)
~

Lb5, a6 11. Lc5 : Sc5 : 19. Lc6 : Lc4
4. La4, Sf6 12. Sc3, c6 20. LdötLdS:*)
5. 0—0, Se4: 13. f4, g6 21. De7 : ; Te7 :

6. d4, bö 14. Df3,2) 0—0 22. Sd5 : und ge-
7. Lb3, d5 14. Tadl, f6 winnt.
8. Se5 :, Se5 : 16. De3, De7ä)

1) Anderssen zog hier c7—c6 vor.
2) Sehr stark scheint hier auch g2—g-4, es würde jedoch

folgen : 14 Tg8 (oder auch sofort a4) 15. Khl, d4 16.
Le6 :, de : und Schwarz kommt in Vorteil.

3) Ein entscheidender Fehler; es musste Sb3: geschehen.
4) Schlägt Schwarz den Läufer, so entscheidet natür-

lieh Sd5 :.
5) Zieht statt dessen der König, so erfolgt ebenfalls

Damentausch, sodann Läufertausch und Sd5.

Weiss : v. Scheve ; Schwarz : Tarrasch.
1. e4, e5 7. gf3:, Dh4 + 13. 45, Se7
2. f4, Lc5 8. Ke2, Lh6 14. Kd2, Sf4 :

3. Sf3, d6 9. Sc3, Sc6 15. Dc2, 0—0
4. c3, Lg4 10. Le3, Sf6 16. Dc7 : Sfd5 :

5. d4?i)ed4: 11. Sa4, *) Sh5 *) 17. ed5 Sed5 :*)
6. cd4 : Lf3 : 12. Sb6 : ab6,: 18. Dc4, Df6

Stellung nach dem 18. Zuge von Schwarz.

^ Deutsche Triumph-Fahrrad-Werke, A.-G., Nürnberg.

Die obige Stellung ergab sieh als Schluss einer Partie ;

Weiss zieht an und erzwingt in 2 Zügen das Matt.
Wir setzen 3 Preise im Wertbetrage von ca. 10 Fr.

aus, welche durchs Los denjenigen Lösern zufallen, die bis
znm 5. Jan. 1899 eine richtige nnd vollständige Lösung
einsenden. Inzwischen Prosit Neujahr

Partie cms dem -Meisierfatrnier sie Ko7n
Wiener Partie.

Weiss : K. Schlechter ; Schwarz : W. Steinitz.
1. e4, eo 9. Lg5, Le7 17. Sg6 f '• Kd7
2. Sc3, Sc6 10. Dd3, h6 2) 18. T : L f K : T
3. Lc4, Sf6 11. L : S, L : L <*) 19. Tdl f Ld5
4. d3. Sa5 12. Tadl, Le7 20. Deo f : ICd7
5. Sfe2, S:L') 13. o5 dc5 : 21. S : L, c6 : S
6. d3 : S, d6 14. Dg3, Ld6 22. Td5 : f Iic6
7. 0—0, Le6 15. Dg7 : Ke7 23. Se7 f Kb6
3. b3, c6 2) 16. Sf4 Tg8 24. Td6 f gibt auf. «)

1) Der Abtausch des Springers gegen den Läufer ist für
Weiss günstig. Der Doppelbauer c4 wirkt eher nützlich als
schädlich.

2) Dadurch wird d6 sehwach und die Folgen sind ver-
hängnisvoll.

3) Dc7 war der gebotene Zug.
4) g7: L dürfte vorteilhafter sein.
5) Wenn e5:S, so

17. eä, Le5,:
18. D:L, DaB
19. Se4 mit starkem Angriff.

6) Auf Kb5 folgt
25. a4t Kb4
26. SdBt, Ka3
27. Dal matt.

Dr. S. Tarrasch.
I. Seine Jugendzeit.

In Breslau, der Heimatstadt Auderssen's, die ausser
diesem Heroen der Sehachwelt noch Meister wie Harrwitz,
Riemann und Schottländer hervorgebracht hat und in wel-

19. Ld3 5) Db2 :f
20. Dc2, Db4f
21. Ke2, Tfe8
22. Lh7f Kh8

23. Le4. Se3 :

24. Ke3 : d5
25. Thbl, De7
26. Tb6 : de4 :

Weiss gibt auf.

27. f'4, «) Tc3
28. Db2, Dc5 f
29. Dd4, Dh5
30. Tfl, Tc2

1) Der korrekte Zug ist Le2.
2) Hier musste Weiss gegen den folgenden Angriffszug

Vorsichtsmassregeln ergreifen, entweder mit Lg2, um den Turm
hl zu decken, oder durch Tgl mit freiwilliger Aufgabe eines
Bauern.

3) Bedroht den Bauer f4 und den Turm hl und erzwingt
somit den Gewinn des erstem.

4) Durch die letzten Züge hat Schwarz die unsicher®
Stellung des weissen Königs aufs kräftigste ausgebeutet.

5) Es gibt nichts Besseres: Auf 19. Dd4 kann Se3:, 20.
Ke3:. Te8f; 21. Kd3, Df3:f resp. 20. Df6 : Sfl:f folgen. Auf 19.
Ld4 entscheidet Df4t; 20. Ke2, Tac8 :21. DdB: (oder Dd3, Sb4)
Tc2t 22. Kd3, Dd2t 23. Ke4. Te8f 24. Kf5 Te5ï. Die beiden
freien Turmlinien wirken stets entscheidend. Auf 19. Tbl folgt
DfB : mit Angriff auf Turm und Läufer.

6) Auf 27. fe : verdrängt Schwarz durch Tae8 die weiss«
Dame von der Deckung des Punktes e4 oder cB.

7) Die Dame muss den Turm b6 gedeckt halten, der durch
Dc5+ bedroht ist. Die Partie ist völlig rettungslos.

Mitteilungen.
Im nationalen Turnier des „Tribuna Sport" erhielt

A. Confias den ersten Preis für folgenden Zweizüger :

Matt in zwei Zügen.

Im Problem-Turnier des „British Chess Magazine" sind
folgende Dreizüger preisgekrönt hervorgegangen :

1. Preis (A. M. Dahl, Christiania) : W. Kc4, Dg2, Sc5, Bc3,
d2, e2, e6. — Sch. Ke5, Be7, f6, f7, h4.

2 Preis (P. H. Williams, Hampstead) : W. Ka2, Dh3, 8b6,
Sfö, Bb5, h4. — Sch. Ke4, Lal, La8, Sb7, Be5, fS,
f7, h6.

3. Preis (M. J. Meyer, Jersey) : W. Kg7, Dg3, Sh7, Bb5,
do, e2. — Sch. Ive4, Bb4, d7, e6, e7, g4, g5.

4. Preis (M. Feigl, Wien) : W. Kcl, Df8, Se6, Lf7, Ba5,
b4, c2, c6, f2. — Sch. Kd5, Da8, Sb8, Sfl, Lgl, Bb5,
c7, g2, g5.

|^* Des Ii. Weihnachts-Festes
wegen erscheint diese Shammer
ein Tag; später.

Der heutigen Nummer liegt ein

Wandkalender pro 1899 bei.

Vertretern

Interessenten

- „Neu-Jahr !"

Allen

unseren

wünsehen wir „ein reeht erfolg-

reiehes"

àlanZ an maâto siâ àis liâsvisAôniioit
nnssrov Lonts i>smsâi>ar. Lis lail-tims vnràsn
2 doais sr^isit (iViiiiams 1, (Avsv 1), oins
àass àis (AsZnsr Zslalrliä Zsvovàsn värsn.
Naâ àsr Lanss vsrisZtsn sis siâ anl àis Ls-
isnsivs. Niolls àssIovEniZoi' vnràsn izis tims
noâ 4 Lails sinAsàrât, soàass àis Larissr 2inm
zivsitsn Nais ZssâiaZsn mit 6 : O (Avals àsn
Lià vsriissssn. Lslsrss Lr. (Aslàn (la Llâts-
iains).

Lsams: LaoinA-oini) às Laris: àasssils vis
ta^s vorlsr.

iV^ssisâvsi^ :

X.I.Nasaiistsr (Ars^ Williams Ivoins Norssi>v
L. 4. LâZsrins Lâmià LoiiinA'Ion

L. X. Naoalistsr ilnlton
Lalir Lrsàv.

WVBNVW^"—^—:—i—:—:—!—:—:—,—:—:—-âNMXKKKNZ

leoiniik, ^dindungen, à
tiaàl â Inà8trie, Lewerbe etc.

— Laut àsm soâsn srsâisnsnsn (Assâ'âlìs-
Isriât àsr Lsàâsn ?>MMI>/'-7CK/77'rK^-iLsr/i6
lalsn siâ àis Vsrl'àls ASASnnIisr àsm Vor-
^alrs in àisssm àaiir von 472,000 Nk. aal
1,031,000 NI. Aslodsn, Zsviss sin Lsvsis, class

siâ àas Lalrilal 2nnâinsnàsr Lsiisltlsil sr-
Irsnt.

Svi<zà^<zîì«z>îìl^<5.
álle Aittsilnngen Sknr àis Lâoebspolts sinà àirsokt a» àis

Leàoktion v. Loodmonn, Ssk.-Vebrsr. Loàsnsrstrosss 138,
buried III 211 riodteu.
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LrsisauiZabs.
(Von à. Inobli, Mriod.)

In sinsm vsitsrn Làs ^vsilsit alsàann
Lsrr 1^. Lsnssmann au àsr lâriiâLsil àsr
„Lsrren von àsr 8. L. X." àis ndsr 500 Lr.
à Lâiams sis. (sis.?.) ansZsZâsn l'âlìsn."
Liss ist ASZsnnbsr àsm Lomits àsr 8. L. X.,
àas lnr àas Anstanàâommsn àss Nalâss nnà
àis LnrâinIrnnA 11111° Loi nnà LanI vsràisnt
lial, imà àsm anâ Lsrr Lâolìsiins in ssinsm
Lsriâts iu ,,8xisl nnà Lxorl" namens àsr snà-
àsntssiiôn Lpisisr àsn Isstsn LanL anssziraoii,
sins sâvsrsLsisiàiAnnA, àis ani aiisrvsniAsIsn
Lsrrn Nâitsr Lsnssmann ^nslslil l Lsnls von
Lassi visssn àavon xn sr^älilsn! AVsnn àsr
Herr imnisr nooli àanan ^nvsilsll, so lîônnsn ivir
ilirn ^'a sininal saZsn, àass 2. ?>. in Mrisli àis
Llàatstsnsn allein sa. 30—40 ansinaslit
nnà s5snsovisl in allen anàsrn 8l'âàtsn (Asnl,
8l. (lallen, Im^sin els., vo àas l?1àal
iibsrall anZsIraslit ivar; àa^n Iioinnisn àis
InLsrationsAsIàôi', soàass ivolil niolit inslir visl
>on àsn 500 ?i°. iiln'ÌA Ilsilen ànrlls.

8ovisl v/as àis LsinsànnAsn àss Herrn nier
àis 8. II X. Istrilkl. Las anàsrs lisZl nielit
in unserem Inlsrssss. lZWsislinonà ist inàssssn
àoà, àass in àsm von Lrn. Lsnssmann anl-
Asstslltsn Lsam niât sininal àsrLnnàsssaxitain
8sliottslins vorZssslisn ist, àsr Zsv/iss seinen
Llats: in Lassl Znt vsrsslisn liat.
Kombinierte 8vkwsi?ermannsobalì versus îlaeing-

Llub cle Iranve (l'aris).
Las 8sliivsi^srtsam Aöivinnt mit 4:1 (loals.

Làtsn 8onntaA nnà Nontax ivar àsr Larissr
LasinA-(llnl>, àsr 21. 2. 805 .NitZlisàsr xälilt,
mit seiner ldannsolalt in (lenk anl Lssnsli nnà
sxislts am srstsn OlaZs (I. Vi^silinaelitslsisrtaA)
ZsZsn eins ans lantsr 3eliivsi^srn ÄnsammsnAS-
sàts Nannsolialt. XaelimittaAs 2^/z Illr traten
-ìnl àsm 8xortxlà (lliarmillss lolZsnàs ^ivsi
tsams 2!nm Xamxls an:

LasinA-Llnlz às Lranss (Laris) :

1^. L. Xttrill
Lîirisnl LslzsZns

Lioan Lonrnisr tlaràsll
(lnsrra Lolko (lonlsan (tlap.) Lnnmsr LnZst

Lcznixs nationale 8nisss:
LsAsrins Vrioni Lnlois LaltsnsbsrZsr NinZarâ

(lamxsr 8slimià Lonzi
8ntsr ^VriZIit

LaltsnsbsrZsr.
Ler LaoinA-ülnl) latts liiâ-oll. Lin ssliönos

xassinA ssinsr Lorivaràs Iraolitg àsn Lall vor
àas (Aval àsr 8elivisiêisr, àoeli àis Laols vsr-
moslitsn ilinsn àsnsslbsn ^n sntrsisssn nnà iln
àsn -Lorv/aràs àsr 3eliv/sii?sr ^niinszzislsn. Von
nnn an ivnràs àsr Xamxl änsssrst lsiliait nnà
interessant. Von sinsm (loal zaiin anàsrn vain-
àsrts àsr Lall, lis ss xlôtâioli Lnlois ZslanA,
ànreli einen ssliönsn sliot lnr nnssrs Nannsslalt
sin srstss (loal ^n sxislsn. Lin Lsilallstnrm
àss ^alilrsieli anv/sssnàsn Lnlliìnms lslolints
àsn LrlolZ.

Xanm 10 Ninntsn v/aren vorstriolon als
Lnlois sin 2. (Aval lnr nnssrs Nannsolalt sr-
visits, àsm (lnsrra, àsr resits LInZsI àsr Larissr
Lnr?! vor liall-tims slsnlalls sinss sntZSA'sn-
stsllsn lîonnts. Lalltims: 8oliivsiêi 2, LaoinZ'-
elnl 1.

Xaoli ialltims virà àsr Xamxl mit nooli
Zrösssrsm Lilsr Aslnirt. 8oimià nnà 8ntsr
arlsitsn ZrossartiZ nnà sinà in àsn vsniZsn
3tnnâsn iirss àlsntialtss in (lsnl, àis Lisl-
linZs àsr (lsnlsr Lnsslallsr Zsivoràsn. 2v/si
ivsitsrs (loals ivsràsn lcnrx naslisinanàer liir
nnssrs Larlsn Ksmaslit: 1 ànreli Lulois nnà 1
ànreli Lonx. Lsiàsmal lslanà sioi àsr Lall
in einem (AsàranKS vor àsm (Aoal, vas àis
lsià'sn Xonoliâtsllsr Znt ansnàtsn. Lims
Lain isran, nnà àis 8slivsÌ2srmannsslialt iatts
mit 4 :1 Loals sinsn Zlan^vollsn 8isZ srrnnZsn.

In nnssrsr Vannselialt varsn es vor allsn
3ntsr, 3olimià, (Aamxsr nnà Lnbois, àis ail-
Zsmsin Lol> vsràisnten; anl 8sits àsr Larissr
àsr (lsntrslorvarà nnà àsr (Aoallrssxsr.

Lslsrss Ilr. Llinàiolinm (la Liatslains).
Laltis.

kîavîng-OIub de Ii-anoe gegen eine kombinieile
IVIannsobatt aus in der Vì/estsobwei? woknenden

Spielern.
Lis Nannsolialt àsr 8llivà sisZt nbsrlsZsn

mit 6 : 0 (Avals.
Xm NontaZ (II. IVsilinaoitstaZ) stanàsn àis

Larissr ^nm 2. Nais im Lslàs. (Alsisli von

eàer -^llàertort's LoiniâlàlAii Fsveoìt nnà Zsdîlàet cvoràsii
ist, cvurâs xon 3. Nà 1362 Sisgizsrt ?Arrnsoii Zsdoroii.
Lâon triids srvnàte in ikm sin 1si>siiä!z;sr Lisist. Ait
4 às-ins Isrnts er lesen nnà sàreibsn, nnà init 6 ààren
iiatts er bereits — nnà niât obno Verstë.nàuis — nils
Liiâer àsr vâteriiâsn Libliotbâ Zolesen, àie ibin nntsr àis
Hnnàe Asrntsn vsrsn. Vis st^nnts sein biârer, àer ibin
in àsr srstsn XInsss àns il. L <ü beibringen ivollte, nls àsr
ànnzs, àssssn Altersgenossen innbsslig bnâsts.biertsn, üiss-
ssnà nnà sinngeinnss cvio sin iZrvnâssnsr vor^àssn be-

gnnn. Vsnigsr üeZAiii^ nnà ?nisnt bntts àer i'nngs ?nr-
rasâ tiir àns Rsvbnen nnà anâ später, nls sr sebon sr-
vnâsen vnr, innsste er von seiner Nnttsr okt gsnng börsn,
às.ss er niât 20 rsâuen vsrstiinàe. In nnàsrn ?nâsrn,
besonàsrs in àen Lprsäsn, vor sr tost iininsr àer ersts.
?rot?àsin vorsn seine I-ârsr keinesvsgs sskr ^ukrisàen
mit ibm. „Ds bsrnbts àiss't vis er selbst in bnmoristi-
sâsr Veiss onsMirt, „ont einer principiellen Neinungs-
vsrsâieàenksit. lâ vor nàliâ ein eitriger Ksgnsr àsr
Honsorbsit, àersn Lââàliâksit i'o ietct ollgsmein onsr-
lconnt ist; mein làeol, vslâss iâ pràtisâ cn vsrvirlr-
liâsn snâto, vor àsr tönt- oàsr bââstsns seâsstiinàige
àbsitstog. Allein iâ stonà mit àisssr àsiât tost völlig
isoliert ào; às sâône Lâlogvort von àer „llebsrbnrànng"
àsr Lokulsr vor àsmols lsiàer noâ niât srtnnàsn, nnà
àie I-ârer tbotsn meine pràtisâen Lsstrsbnngsn ont àsm
debists àsr Lânlrstorm eintoâ mit àsm Vorts ,,?onlbsit^
ob. üöuilg lnàsn sis miâ sogor ein, nm miâ sinss vollis-
virtsâottliâen. àsàrnâes cu bsàisnen, Ilebsrstnnàsn cn
moâen, eins blinloànng, àis iâ ons begreilliâen (Zrnnàen
niât gut oblânsn lronnts. ?nr ieàs àisssr Ilebsrstnnàsn
srbielt iâ àonn sine ^nittnng onsgsstellt, vslâs àen bru-
tolen blomen „àrestcettsl" tnbrte à'

In jenen àobren, ?orrosâ vor noâ Llz?nrnosiost, vnràs
er ont àos Zâoâspiel ontinsrlrsom gemoât. Ait b,siàen-
sâottliâkeit ging er bintsr àos Ltnàinm àer Lâoâ-
littsrotnr nnà in lrnrcer ^oit vorsn seine Ztortsâritts àsr-
ort, àoss er ss vogen ànrtte, in àen Lâoâlokolsn Lres-
lon's seins tbsorstisâsn Xsnntnisss im prolctisâsn Lpisls
cn csigsn nnà selbst mit àsn àortigsn lvoripbösn in àsn
lllompt cn treten. Um 1 Ilbr vor àis Lânls ons, pnnkt
2 Ilbr soss er bereits om Lâoâbrstts, bis in àsn ilbenà
binsin, voront àonn cn Ronss àos Ltnàinm àsr. Lâoâ-
bnâsr siâ „posssnà^ onsâloss. Der Anttsr vnràs noâ-
geroàs àos Vrsidsn ibres Hieblings nnbsimliâ nnà ào cn-
àsm tnr àsnsslben àos ilbitnrientsnkxomsn nobts, mnssts
sr ibr vsrsprsâsn, àos Lâoâspisl tnr einige Asit beiseits
cn losssu. vos Opter vor sâvsr, es vnràs ibm ieàoâ
bolà àoànrâ versnsst, àoss àer Oott àror bei ibm seinen
Zlüocng bislt. visser erste Viebesromon bolt ibm niât nur
über àos letcts Lânljobr binveg, sr vnràs sogor tnr sein
gonces Veben von bsstimmsnàem Vinàss. Hls nômliâ
àer Oegenstonà seiner sâvôrmerisâsn Zuneigung sâvsr
srbronbt vor nnà sr àis ssgsnsrsiâs ltbötiglreit eines
à'ctss in nöobstsr blöbs bsoboâtsn lionnts, bsvog ibn
àies, seine trübere ilbsiât, vbilologis cn stnàieren, ontcn-
geben nnà siâ tnr àos Ltnàinm àer lllsàicin cn entsâsi-
àsn. 1880 noâ glôncsnà bsstonàsnsr Aotnritötsprntnng
trot sr cn àissem Lânke on àis Ilnivsrsitöt Berlin über.

Von àsn vortien, àie Vorrosâ in àièssm srstsn Vebensob-
sânitt gespielt bot, geben vir àis cvsi noebstsbsnàsn,
teilvsiss von ibm selbst glossierten visàsr. vis vnbrnng
àes àgritks, nomentliâ in àer cvsiten vortie, ànrtte vobl
einem Aeistsr niât cnr Ilnsbre gersiâen.

Veiss: ltorrosek; Lâvorc: Lebottlônâsr.
1. e4, eS ' g âe3 -, Ve6 1) 17. et6 : VtS 1

2. 8k3, 806 10. Vs3. Ve3 18. vàS 1 1o7 «)
' Vb3, 06 11. veS : 80S : 19. Vv6 : v°4
4. Vo4, 316 12. 80S. e6 20. vàb I VàS: ->)

5. 0—0, 8s4 1 13. 14, g6 21. Ve7 - ; ?s7 -

6. à4, bS 14. 013. -) 0-0 22. 8àS : nnà gs-
7. Vb3, àS 14. àloàl, 16 vinnt.
8. 8eS:,8e3: 16. VeS, Ve7â)

1) ààsrssen cog bier v7—ok vor.
2) Lskr stark soköirit kisr anà Z2—Z4, es isdoà

tolgsn: 14 ?g8 (oàsr oneb »otort 44) IS. Xbl, à4 1E.
VsS 1, âo: nnà Sâvorc kommt in Vorteil.

3) Mu vritsolisidslidsr ?àsr; es musste Ld3: ^esokslleu.
4) Lodläst 8<zk'ivar2 den Iiäulsr, so eutsoksidot uatür-

iiâ LâS:.
5) 2isbt stott àssssn àsr Xönig, so ertoigt ebentoiis

vameutausod, sodann Iiäutertaiisoli und 8dS.

Vsiss: v. Lobsve; 8âvorc: ltorrosâ.
1. e4. eS 7. gkS:, Vb41 13. àS, 8s7
2. 14, Ve5 8. I^s2. Vb6 14. Xà2, 814 1

3. 313, à6 9. 8e3, 8e6 15. Vo2, 0—0
4. o3. Vg4 10. Ve3, 816 16. Vo7 : 8tà3 :

5. à4 1) eà4 : 11. 8o4, y 8bS «) 17. sà3 8sàS :»)

6. oà4 : V13 ^ 12. 8d6 : obS : 18. Ve4, VIS

8tsllnng noâ àsm 18. 2!nge von 3âvorc.

^ Osutseiis A.-Q.. H-

vis obige 3teIInng srgob sieb ols 8olàss einer vortie ;

Veiss cisbt on nnà srcvingt in 2 Mgsn àos Nott.
Vir sstcen 3 vreise im Vertbstrogs von os. 10 vr.

ons, vslebe ànrâs Vos àenienigen Vôssrn cnkoilen, àis dis
cnm 5. Ion. 1399 sine riâtîgs nnà vollstônàigs Vösnng
sinssnàsn. lncviseben vrosit ülsnjobr!

Larlìs «W Äsm Môìsèsi'à'iWS»' Xà 769A.
Visiisi' ?iiitis.

Veiss 1 X. 8âlsâter z 8âvorc : V. 8tsiniic.
1. s4, e3 9. vgS, Vs7 17. 8g6 -j- Xà7
2. Se3, 806 10. Và3, b6 ->) 18. : V -j- X -

3. Ve4. 316 11. V 1 8, v : V 4) 19. Làl -j- VàS
4. à3. 8o5 12. ltoàl, Ve7 20. VeS I : Kà7
5. 81s2, 8 : v -) 13. o5 àeS : 21. 8 : v, 06 : 8
6. à3 1 8, à6 14. Vg3, Và6 22. ?àS : I Xe6
7. 0—0, Ve6 13. Vg7 : Us? 23. 8s7 -j- I<0>6

Z. b3, e6 2) 16. 814 'Ig8 24. rà61 ZiU s»l. »)

1) ver ^.dtausà des Springers den l^äulor ist lür
^Vsiss AÜustiK. Der Ooxxslkauer o4 ^irkt olier uût^lià als
sâôàiiâ.

L) Noànrob virà àg sâvook nnà àis Voigsn sinà ver-
käuAuisvoll.

3) Ve7 vor àsr gebotene 6ng.
4) K?: Ii dürlto vortoilkaltor sein.
5) Venn sS:8, so

17. sS, NeS.:
18. V:V, voö
19. Le4 mit starkem àZ-rii!.

S) àl Xb5 lolgt
26. o4t Xb4
2S. Làô t, XoS
27. val matt.

Dv. 2. Lavrasali.
I. 8sins Ingenàceit.

In vrsslon, àsr Vsiinotstoàt ààerssen's, àis onsser
àissem vsrosn àer 8âoâvelt noâ Aeistsr vis vorrvitc,
viomonn nnà 3âottlônàsr borvorgebroebt bot nnà in vel-

19. Và3 Vb2 i-j-
20. Vv2. Vb4f
21. Xs2, ?1e8
22. vb?I Xb8

23. Ve4. 8s3^
24. Xe3 1 àS
23. Ibbl, Ve7
26. ?i>6 : às4 :

Veiss gibt ont.

27. 14. s) 1e8
28. Vb2. y VeS î
29. Và4, Vb3
30. VII, Ve2!

1> vsr korrekte ?ng 1st VeL.
2) vier musste 'Weiss Ze^eu deu kolZ-pudeu àZ-rià^ux

Vorsiâtsmossrsgein ergreifen, sntvsàsr mit Vgâ, nm àsn?urm
Kl su dsekeu, oder durok ^1 mit Irei^iliiAer àl^ake siues
Lauern.

3> Leàrobt àen Loner 14 nnà àsn Inrm kl nnà ercvingt
somit deu (le^viuu des ersteru.

4) vurek dis làtsu 2!ü^s kat Lek^ars: die uusieksr»
Lteiluux des ^veisseu Xöui^s aaks krältissts ausgedeutet.

5) Ls A-idt uiekts Besseres: àl 19. Vd4 kauu Le3:. 20.
Xe3 :. 1s8 -j- ; 2l. Xd3, Vk3 : ì resp. 20. V56 : 811 : t Io1»eu. i^ul 19.
Và4 sntsâeiàst Vk4t; 20. Lie2. 1oo8 :21. VàS: (oàsr Và3, 8dt>
?e2 t 22. Xà3. Vâ2t 23. Xs4. ?s8t 21. W ?eS1. vie bsià
Irsisn Inrmiinisn virken stà entsâeiàenà. àt 19. l'bl lolgt
Vt3 : mit à^rik aut lurm uud väuler.

6) àl 27. 1s: vsràrôngt Lâvorc àrâ 7se8 àie veiss»
Dame vou der veekuu^ des Luuktes «4 oder o5.

7) vie vame muss deu I^urm d6 ?6deokt kalten, der durek
veöt beàrobt ist. vis Lortie ist völlig rettungslos.

Im notionoisn Inrnisr àes „Iribnno 8port^° erbielt
Oorrios àsn srstsn vreis lnr lolgenàen I5vsicnger:

Nott in cvei Mgen.

Im vroblem-ünrnier àss „Lritisb Olisss Aogocine" àà
lolgsnàe vrsicngsr preisgekrönt bsrvorgegongen:
1. l?reis (il. A. vobl, Obristionio) : V. Xv4, Vg2, 8e3, Vo3,

62, s2, e6. — 8â. ZisS, Vs7, 16, 17, b4.
2 vreis V. Villloms, Vompsteoà) : V. To2, Vb3, 8b6,

815, LbS, K4. — 8â. I5s4, vol, Vo8, 8b7, LeS. K,
17, b6.

3. l?rels (N. .1. Ns^sr, Isrsez^) : V. lvg7, Vg3, 8b7, Lb3,
ào, s2. — 8â. Ivs4, vl>4, à7, s6, s7, g4, g3.

4. vrels (A. vsigl, Visn) : V. Xel, VK, 8s6, V17, LoS,
b4, v2. e6,12. — 8â. XàS. Vo8, 8b8, 811, vgl, LbS,
«7, s2, ?5.

DW- ves I». t
VVVMV» vrsvllivàî Äi«sv VìiiiiliKti
vin VaM spâtvr.
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ivünsetien á „ein reekt erkolg-

reielies"



Sohwieriglîeiten
welche das Abnehin en der Laufdecke verursachte, sind

vollständig beseitigt
durch das 1899er Modell der

Multâflex
fluniop Pneumatic

Reiten
die sehr leicht abzunehmen und wieder aufzuziehen sind.

Nebenstehende Abbildung zeigt, wie die endlosen
»j| Multiflex-Drähte des Dunlop Pneumatics 'den Gummi-
* Mantel fest in seiner Lage halten und es leicht ermög-

liehen, den Pneumatic von dem Stahlreifen zu entfernen.
Zur besseren Veranschaulichung ist auf nebenstehendem

IIS Bilde ans einer Westwood-Felge ein Stück herausge-
nommen worden, während die endlosen Multiflex-Stahl-
drähte ohne den Gummi-Mantel dargestellt sind.

Der Multiflex-Draht liegt in der Pinne »der Felge,
während der Draht rechts in das Bett derselben nieder-
gedrückt ist, wodurch der untere Teil des Drahtes an
der entgegengesetzten Seite der Stahlfelge hervortritt
und 1 leicht über' den Rand derselben hinausgehoben
werden kann.

Die Multiflex-Drähte sind so dehnbar, dass damit
ausserordentlich leicht manipuliert werden kann.

Ausführliche Beschreibimgen versendet auf Wunsch
gratis und franko 4866

Dunlop Pneumatic Tyre. Co.
Fabriken in: Hanau a. Main, BruchköbelBrlandsfr, 40. Wien VI., Liniengasse 34.

Filialen in : Berlin S. W., Zimmerstrasse 21, Dresden, Struvestrasse 24. Zürich I., Thalacker 4B.

is
sw
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Um mit meinem

fleujahrs- und
Jede Kollektion
enthält 50 Stück
der schönsten

und elegantesten

wohl assortierten Lager von Neujahrs - und
Gratulations - Karten zu

räumen, hahe ich mich ent-

schlössen, diese Karten hol-
lektionsweise zn verkaufen.

Gratulations-

Karten in ver-
schiedenen Gros-

sen des Sujets,

Qpahilations-

Rapfen!!
auf besten Karton in hochfeinem Illustrations-
Buntdruck. Der reelle Wert derselben ist
mindestens 8 Fr., während ich eine derartige

Kollektion von 50 verschiedenen Karten
dem staunenswerten nur /I Tr Name des Bestellers

hill igen Preise "Uli IIU1 •+ II. abgehe — nach Auswärts
fco. um 4 Fr. 20 Cts. gegen vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken.

Seltene Gelegenheit für

Zürich
JDianasfrasse 5 u. 7.

Heujahrs- und Gratulatians-Karten

W Jean Frey
v/f Bruckerei Merkur.

ISS;

'ïw!:S§!
/-<Vv/-<r

;-ay§;
i--<r"
Si^ajsS'
V^CnV^r>.A^T,^y.v_^, ^-y,>... -n< .y- - N,^v.y..LA,Vi<

Ulicbiis für Jedermann! ï'pî'iîS

DerS

| eJ0^e//-c^?/@Jîder
Ä ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor
f| nebst vielen Illustrationen,
ix Verkäufern hohen Rabatt.
$

Preis 50 Cts. ~i®® Wieder-

Jean Frey, Verlag, Zürich.

ersc^W/ii:

cîcÂrerô -

^ /ür /SSS ^
ôwsre/c#riîc$ yïtr c/« c7a,$r, yi/r ««<$ c&rôa/e

m// cfôï/e/jdar/tt/w.
c&iseröfe (Sr/b/^. !Ä

oîtocrôdr«cAere/

efean ^i#r#c£

He«iabr$*6escbenke
empfiehlt

Bahnhofstrasse Jq|, ggfj^SClter, |||.|gj| Bahnhofstrasse

Amerikanische Mlmlervélocipècles. — ®avoser-§clilitteii,
Schlittsclmlie nur 1. Qualität. — Charettes-Peugeot (Ziehkarren in Zieh-

4830 schütten umwandelbar).

Peugeot-Fahrräder für Kinder, Damen und Herren, anerkannt

I. Marke «ter Welt. IRf
ßteiMto to

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Mot.orge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

ÇenepalveFfcetep für die

deufsehG Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Stielten 18.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von der feinst ausgeführten Velofabrik Zürich.

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
Genera -Vertreter der Firma JUSTUS WÄLDTHÄUSEN in München.

—immun PaftrrarâieiZe en- r/ro.s'. rniminm 4862

Werkstätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse22, Ul
: ——§ Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Liegenschaften-
Agentur.

Än- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,

sowie Darlehens-UcrttiittlMngen auf
fiyP0tlKK?lt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

J. MiiopîII,
a. Kreiskommandant,

hon 1244 Zürich Hl Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.

Fr. 75
30
36
42

150
42
40
27

19
16

4.50
45
34

Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere
Spiegelschrank „
Kommoden „
Waschkommoden „
Waschtische, 2plätzig
Nachttische „
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel „
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 nnd höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Uelo-Abzeichen f
Preis-Medaillen, Yereinsabzei- S

chen in künstlerischer Ausführung zu |)|

billigsten Preisen fertigt die 4869 St

Gravier- und Prägeanstalt k
E. Jäckie-Sclineider, Zürich |zum Falken beim Paradeplatz. ||

Advokatur- & Inkassobureau

jjroh. Oggenîuss
2 Bahnhofplatz 2 ffiüricJi Telephon 3358

Bekannte prompte und raselie Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄnfnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ïlïjlfcl flfif.

Firmen-Anzefg-eit.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zn
berücksichtigen.)

Basel. ErnstÄM Co.

Steinen borg' 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

n Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m
Rorschach, Hotel »odan

Vereinslokal des V.-C. R.
Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

1§5 Yeloremise. IS
4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Zürich, üeyer & Cie.
/i>oifc/f/f«We. 8464

Spezialität in Anfertigung von
oi RaafaftrsuJTKZiigcn. hü

Zürich. ItiMiolf Flirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Sehapirograph", bester nnd

hilligster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. M. Hildebrand,
Froschangasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Kesten, Kinderkleidehen,
4835Schiirzen, Blousen, Jupons ete.

§?Sjr~ Telephon. t|Bg}
7iirir>Tl Hotel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zi 111 lull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 tmd Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 5*
und Fr. 1. 75. 483Ï

Zürich. iüfH Lirmttafgiiai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
4860 liclies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zn 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Grosses Partcm-Rcstaurant.
Ausschank feinster offener Biere nnd selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs anfs angelegent-

lichste empfohlen. }j. JraiRnfCldCr, Propr.

7iirif>h Café-Bestaurant National,Ullilüil. 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Milclt-Chocolade
für Velofalirer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacbofoit,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. 0. Z. —

^Anfertigung von
BUCH DRUCK-CUCHÉS allein«]

.Flobertgewehre, Revolver
Jagdgewehre, Munition

allen Sorten. Billige Preise
h ö Flic h empfiehlt sich.. _

K.Sche fei- Büchsenmacher ZURICn

ALLI
' < Vi «Flink

//e/%r/' «s/» wr//ie//Aä/7'e^feft
C.ED. DÖLITSCH,ZURICH

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Druck und Verlag von JEAN EREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

8à«kpiBkàli
veiobs àas ^b»sbm su àsr Va»fàseke verursaebte, sioà

WlkiâMg beseitigt
àreb àas 1899er Nvàell àsr

MsRZttMvx

UM pWINStil!

kSRàn
àis sebr ieivbt abcuusbms» »»à vlisàsr a»f2»2isbe» sinà.

Keds»stebe»às Lbbilörmg csigt. vie àis e»àloss»
M U»itiäsx-Oräbts àes v»»iop ?»s»matios làs» G»mmi-
" Kàtei fest in sei»sr Vage balle» uilà es ieivbt srmög-

liebe», àêii ?»e»matie vo» àsirl Ltabireifs» 2» entkerne»,

„ ?l»r bessere» Vsra»soba»iiob»»g ist a»f »sbe»stebs»àsm

M Lilàe a»s einsr Vestvooà-kelgs ein Ltüek bera»sge-
»online» voràs», vàenà àis enàlose» U»lliàsx-Ktabl-
àrâbts ob»e àe» G»mmi-KIa»tei àargestellt si»à,

ver N»lliàex-Orabì liegt in àsr lli»»s»àsr kelgs,
vÂkrsnà àer Ornât rsebts i» àas Lett àersslbe» »ieàsr-
gsâr»ekt ist, voàreb àer »»ters ksil àes Orabtes n»
àsr e»tgsge»gsset2te» Leite àsr Ktabitelgs bsrvortritt
»»à l leiodt über' às» Rnnà àsrselden bi»a»sgebode»
vsràe» ka»».

Ois Aulliàsx-Orâlite sinà so àebnbnr, àass àamit
nnsseroràentlieb leielit ma»ip»i!srt vsràsn kan».

àsfilbrliàelîesàrvib»»ge» vel'seuàvt a»t W»»sà
gratis »»à li'auko 4866

Vâlop V^rv. <>.

fsdtià inl »âiisii ä, »sin, LrmliliödelerlZiiilztr, Ä. M» VI,, UnIsngMS Z-i,

klIiâlR !» Nsrlîii Z, K,, liimmIiMê Zl, Nrssile», Nklivssàe Z4 Mill >., Ilizlscicer ^S,

R
«
M?

K
k
R

Um mit msinent

Dujà8- unà
àeàe Kollektion
sntbäll 80 Ltilvk
àsr svbSnsten

»»à eleganteste»

vobl assortierte» Vager vo» Zsvagabrs» »»à
Gràlatio»« » Xartv» 2»

räume», babe ieb mieb s»t-

sobiosss», àiess Karts» kol»
lektlousivvise 2» verkaufe».

Gratulations-

Karts» i» ver-
sebieàens» Gros-

se» àes Lu^ets,

^àIàW8-
j(àn!!

auf beste» Karton i» boobfelnem vlustrations-
Luntàrnok. ver reelle Vert àerseibe» ist
minâsstsns 8 kr., vâbrenà iob oi»e àerartigs

Kollektiv» vo» 80 versobisàene» Karts»
àei» stallnoiistvvrte» /V 17,. »ilt blame àes Lestsllsrs

billixe» kreise Vvll i >I1I> >>' abgebe — »avb àsvârts
koo. »1» 4- K». 20 tits, gegen MilMP Ki»ss»à»»g àes Lstragss i» Lrisfmarke».

î î Seltene Kelezenlieit M

^ûrià
Disii^sikssss S u. 7.

»nujà- nnil Krstulàz-Iià î î

lean
M Drueksrsi Nsrkur.

M VZM!
T.WM

NT
" vW

AUM Aicdlig M Zàmsnn î -'KM

MHM

DerH
« ^0FFS//-â«Z/SA6S5'
êz isì srsoliiöllsii »»à dietst às rôiàlts,ItÌAsts i» Lrnsì rruà üumor
M »stzst viölö» IIInsti'atioOM.
àx voààksrii Itobsir
B

« iíi) t V«. ^gà-
Issn VàZ, ^üriell. ^

«?oFks/6 - âa/i/is
^ /à /LSS ^al/5 Fss/sm -AsssMa/'àkj

/?assolî<A

m// «Nv/s/täa/'/ttm.
M Zê c^sS^a/s Fss5s/î M M

«Fsa/t ^àoF.

^eujâlllî-ôttckènliê
srrrx>kisblit

»-.»ndàlrasse AsêLêl ^^àlrasse
ìin« I êkttîà« r»<

8«kt»tt8elì«iî»e mir L. HìiRANtÂî. — (Aàllrrsn iv ^ick-
4830 sàlittsv UMVÂllâsIbllll).

î^euAeot-I^Z.tir'î'ââe!' à Xivà, llamev uvà HeirM, ilveràiit
Z» NââS âSî^ îâ. "MK

Tàà àâàlt à NàKTàâÂ
L^slss Notors^olss LIsmsnt 6 Qla^istor

sinà undsstrsiîdsr àis
srsisn Wsrlîsn krnnk-

rsillks.
Ii» La» ieiobtsr Uotorge-

Nbrte stebt Oismsnt »»streit-
bar a» àsr Lxitss »»à bietst
i» àe» vriozloles »nà (^»atri-
violes niit 2vsi Liàs» (tle-
viebt 78 bis 90 Kos.) àis
ioiobt bsveglivbsts» Notor-
àbrverke, vslebe bei bock-
stsr Ltabllität Vssvbvinàig-
ksite» bis n» 43 Kiiollietel'
xer 8t»»âs erreiobe» »»à
^sàs 8tsig»»g sxieisnà »ber-
vinàs», 4372

tìklikkàlvkpkktki! M à-
ltkààk 8àNà:

(^l-ÌSZ.I-6,
SS8L>, LMìKÂKU 18.

Qt-osss Wst-ksiàtts Ws-VsIodAu unci ^spAi-stus-sn.

V0N âer feinst ÄUS^efülil-ten Velofadà Mrià
kioeee kuemtil ven »einen- uni! »Weni'àn. ileuteeliee uni! elgenee fàîlcst.

(Grosses I^Ager von ?ourniîliren kür Velos.

fîeinrieà Zenne^
KkNki-s-Velti-etei- à kli-ms 1U8IU3 Ml.vI1lAU8I^^ in IMinolien.

«M L/ro«. » » 4362

Werkstätten Kabrikatiou: Osntralstrasss 129, Visâiko». xA Wolinung: Krlaobstrasss22,III
—Z Vüekticss kîsissirâs rrirâ Vsntnstsn gssuàt. ê—

LiegWschMen-
Memur.

ilii- iiM VkâMl
Mä VölUkItllllß

4887 Wv U6^li8eàk1eii,
soviö varlêhem-Vermittlungen auf
stvpstliêiîen bssorZt KilliZsn
LectÍOAuiiAoii »»à liiitor
KÍàsrtMA rssllor (vôsàÂìsKibr-
»»Z »nà strsiiAsr Diàstio»

A. MsRSpM,
s. »reiànimànî,

!>M iZtt ^ürivit ê!I làpiion

Ltsuktà<z1rsrstl?ssss b4r>. S.

2. Sr-ürrrrsii
lok. kinllkîi', ?rosâg.»Zllsss 11, ?iirîà

Or, 78
30
36
42

130
42
40
27

19
16

4,80
48
34

Lette» »lit keàeraerlg
Lsttlaàs» n
Ober-, Ii»tsriuatràs mit Keil „
Lbillo»»iers
Lxisgeisebra»k ^
Koi»i»oàe» n

Vasebkommoàs» ^
Vasebtisebe, 2x1àig
Kaobttisobs „
kisebe, vartboi^
kisebs, La»»s»
Kessel ^
Diva»
Lola

— Spiegel vo» 1?r. 7, 12 »»à bvbsr. —
Var»it»rs» i» jsàsr Lrsisiags.

vsb«r»abi»k ganser Lra»t-K»sstatt»»gs» llllà
Vob»»»gssiiiriobt»»gs».

ZMk«î^d«îMt«tM!î«îê«îS:î«à

Vèls-Mâdm Z

Vreis-Neàaillv», Vereiiisab/.eî- A
àe» i» kàstisrisebsr àsk»br»»g ^» W

billlgste» kreise» ksrtigt àis 4369 M
cir-s,visn- uircà i^râc^czsrlstsit L

». ls,i:I(!k-8i:tinkî!lki', lürieli ^
2»r» kalken bsiin karaàeplat-. ^

kà!à- L I»I(S88odlli'kai!

Nr°t>, Ozzenluss
»àlnWst! Z NÂrîâ leleplion ZZôS

lîeklliinte prompte »»à rasàe lirlvài-
g»ng àer àktrâgv. 4331

Dm 8pgchvkKiliM
empiìelilt s!ck ?ur Anfertigung von

^Màsliâîivàell,
NitAìeàlîàrtkii,

Âràlâreii,

vi^Mkiî ete.

ìiôi sàôllstsi', lvÖiistlorisoIrsr ^.»s-

1âr»QA.
S'i «àA lZi uekei-ki IVîkrliur,

via»astrasse 8 rmà 7, A>îlttISH.

I il IN< n- ìei»« iKs« II
<Vir bitte» »»sers Osssr àrl»gs»â, i» alls»

vorkommsilàe» källs» »aollstàs»às kirms» 2»
l,erûàiebtigs».)

W8kl. WlAk!ill8-8«,
^T< înonix i Kî 3.

Ilg-Asr i» xrii»g, k»Alisàsn, araori-
kanisolisii, àsààs» »»à lranLiösi-
Sàölt Iläslöl'll. 4863

» »epnrniui'vvkrltetstte. — kslirerliule. >»

kvMà Motel Zîvàn
Vsrei»s1okal àes V.-O. K.

àsrka»»t g»ts Kiiebs. Vor^ägliebs 0strä»kv.
N Vslorstitiss. tZ

4888 Wilb. Ilolà'àser, Les.

MM. lRk^KZ- L. Lis.
8464

Sx>s2islitât irr tkitlsr-tiNUlig vc>ri

W- ^aMskrer Anzügen. »

Mrîkd. êîneîolS S iii^iei
kapierba»àl»»g, L»rea»»rtikol,

„Verbesserter L«,Il»p!rogr»pb", bester »»à

billigster Vkrvie1lä1tig»»gs»pparat. (?a-
4848 tent Kr. 6449).

MM. N. ôilààâûà,
krosoballgasss 11 (2. Lrärmeli).

Specialität 1» lìvste», Xi»àerkleiààe»,
48388àârce», Illouse», àiipous ete.

ZWîr- keispbo». "tjDgz

/îìkíkìl llôtvi à» ,l»ra. .7. k»golc. Uitgiisê
vllllbtl. M, V. 6. Vsioisillise. Oi»sr â
kr. 1. 20 »»à kr. I. 30. Ammer à kr. 1. S»
»»à kr. 1. 78. 483»

MM. Hotel Limmatquai
2 Kli»»ts» vom Lab»bot

lîiliiges »»à »e» eiugeriàtetes bärger»
4860 liebes Ilotel.

Zimmer vo» 1 kr. 80 a»,

lllitìagesss» c» 1 kr., 1 kr. 80 »»à 2 kr.
Diners à Is. carte 2N )eàer kageS2eit.

Sro5îê5 parterre-restaurant.
àssebank kei»ster oikensr Lisrs »»à selbst-

gekelterter, sorgkäitig gsväbltsr Veins.
Oe» Les»vber» ^ärioks a»ks a»gsiegs»t-

Uebste emptobis». N. FraUêNtelâer, kropr.

7ìîklk!l 0atê»Nesta»ra»t Zsatio»al,vlll tOll. 24 lliaàermarkt 24.

Vorcügiiebs Getränke, keine Knobe. Geräumig«
4339 Vsrsi»siokais.

MM. Milvk-Vkovttlnae
für Velokabrvr

a»sgscsieb»et gsgs» O»rst, bei 4861

X. Lrni-Lacbà,
Goio»iaivars» »»à Delikatesse»,

2. „Lvbioss Ks»m»»stsr", ^ür-iol» V.
I»»ere korebstrasss 70, koke Lillrotbstrasse.

MllM. Laie-köZiÄUi-snt Kontinents!
vis-à-vis àem kbsatsr. 4882

— Vsreiusiokai àes V. G. ?I. —

tXb^rtiZtiNZ von
svL«oklULi<-l:l.te»àSâ»spMg

.ft0ö^8I08V/8tt88,ki^V0tVe«
àoseMê.Iàmou

/lticu ZllniLU. Lätise f'oeise
Ilökliob smpfwüll. s!à-

lL.solrefk? kûàenms.àr' 2i1IIt.It!iî

Gmà^omloev
o.eo.oöt.i750N.MilZ«

MM. klttjVkttL mit fimalll'uek
liefere iob msi»s» K»»às» oàsr soiebs», àis

es veràe» volle», 1000 Ltilek 2»

4. —
1s2N Druckers! Merkur

Oia»astrasss 3 »»à 7.

vr»ek »»à Verlag vo» .ikáK kllk?, Vruvkersi Nsrkar, Oianastr. 3 »»à 7 illiriok.
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